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2 | Einleitung

Liebe Leserin, lieber Leser,

die Diagnose „Krebs“ ist für die meisten Menschen ein Schock. Die unter-

schiedlichen Behandlungsmethoden und deren Nebenwirkungen können zu-

sätzliche Belastungen mit sich bringen. Diese gilt es seelisch, körperlich und

sozial zu verarbeiten. Eine onkologische Rehabilita<on hil) Ihnen dabei, denn

sie bietet therapeu<sche Behandlung, Unterstützung beim Gesundwerden

und damit Hilfe zur Rückkehr in den Alltag. 

Mit dieser Broschüre zeigen wir Ihnen, wie Sie eine Rehabilita<on beantra-

gen, wann und wo diese beginnen kann, wie sie durchgeführt wird und was

Sie dort erwartet. Die Informa<onen richten sich sowohl an erkrankte Men-

schen als auch an deren Angehörige. Auch für Personen und Ins<tu<onen, die

an der Rehabilita<on von Menschen mit Krebserkrankungen beteiligt sind,

kann diese Broschüre eine Hilfe sein.

Diagnose Krebs – und plötzlich ist das Leben nicht mehr wie zuvor

Die Lebensqualität der Pa<en<nnen und Pa<enten zu verbessern, ist das Ziel

jeder onkologischen Rehabilita<on. Dazu gehört zum Beispiel, Berufstä<gen

die Rückkehr an den Arbeitsplatz zu ermöglichen und möglichen Spä;olgen

der Tumorerkrankung vorzubeugen. Rehabilita<onen sind auch für diejeni-

gen wich<g, die nicht mehr berufstä<g sind, damit sie trotz der Erkrankung

die Anforderungen des alltäglichen Lebens bewäl<gen. Bei älteren Menschen

verfolgt Rehabilita<on insbesondere die Absicht, eine dauerha)e Pflegebe-

dür)igkeit zu vermeiden.

Eine onkologische Rehabilita<on findet in geeigneten Reha-Einrichtungen

sta= und dauert in der Regel drei Wochen. Alle Kliniken bieten Therapien wie

Krankengymnas<k, Physiotherapie, Sportkurse, psychoonkologische Betreu-

ung und Sozialberatung an, die je nach individueller Situa<on zum Einsatz

kommen. Daneben gibt es bei speziellen krankheits- oder behandlungsbe-

dingten Beeinträch<gungen auch Therapien wie Lymphtherapie, Ergothera-

pie, Logopädie und vieles mehr.
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Die Arbeitsgemeinscha( für Krebsbekämpfung

Im Au)rag der Träger der gesetzlichen Kranken- und Rentenversicherung or-

ganisieren wir die medizinische Rehabilita<on der Versicherten aus Nord-

rhein-Wes;alen nach einer Krebserkrankung.

Gegründet wurde die Arbeitsgemeinscha) für Krebsbekämpfung am 5. April

1956, um die Situa<on der an Krebs erkrankten Sozialversicherten zu ver-

bessern. Unsere Geschä)sstelle mit ihren 70 Mitarbeiterinnen und Mitar-

beitern befindet sich in Bochum. Sie ist bundesweit die einzige Einrichtung

dieser Art und als Arbeitsgemeinscha) nach § 94 SGB X im Sozialgesetzbuch

verankert.

In der Regel bewilligen wir bis zum Ablauf eines Jahres nach Ende der Pri-

mär-Behandlung (Opera<on, Chemotherapie, Bestrahlung) eine Rehabilita-

<on. Bei erheblichen Funk<onsstörungen infolge der Krebserkrankung selbst

oder deren Therapie sind im Einzelfall innerhalb von zwei Jahren nach der

Primär-Behandlung weitere Reha-Leistungen möglich.

Sie beantragen gemeinsam mit Ihrem behandelnden Arzt, dem Krankenhaus-

Sozialdienst, der onkologischen Praxis oder dem Strahlenins<tut eine onko-

logische Rehabilita<on. In den folgenden Kapiteln erfahren Sie, wie das

Verfahren im Einzelnen abläu).
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Voraussetzungen einer onkologischen Rehabilita9on

Eine Reha-Leistung nach einer Krebserkrankung gewähren wir unter folgen-

den Voraussetzungen:

Persönliche Voraussetzungen

1. Es liegt eine bösar<ge Krebserkrankung vor. Nicht invasive Krebserkran-

kungen gehören grundsätzlich nicht dazu. Bei diesen Diagnosen ent-

scheiden wir im Einzelfall. Eine Ausnahme bildet die prophy-

lak<sche Mastektomie und/oder Ovarektomie bei gene<scher Disposi-

<on (BRCA 1 und BRCA 2) sowie ein therapiebedür)iges Carcinoma in

situ der mamma. Hier ist ebenfalls eine Rehabilita<on möglich.

2. Die Primärbehandlung ist – zumindest vorläufig – abgeschlossen. Eine

weiterhin notwendige Behandlung mit Medikamenten kann in der Reha-

Klinik fortgeführt werden.

3. Sie sind rehabilita<onsfähig, Sie sind also ausreichend belastbar, um ak<v

an der Rehabilita<on mitzuwirken. (Barthel-Index ≥ 70)

4. Außerdem sind Sie reisefähig. Das bedeutet, Sie sind in der Lage mit dem

eigenen PKW oder mit öffentlichen Verkehrsmi=eln zur Reha-Einrichtung

zu gelangen. Ausnahmen bestehen etwa für Menschen mit einer spe-

ziellen Körperbehinderung. Im Einzelfall können wir eine Begleitperson

oder eine andere Transportmöglichkeit genehmigen.

Versicherungsrechtliche Voraussetzungen

1. Sie sind Mitglied einer gesetzlichen Krankenkasse oder als Familienan-

gehörige*r bzw. Lebenspartner*in mitversichert und/oder Rentner*in

und/oder Sie haben ausreichend Beiträge zur gesetzlichen Rentenversi-

cherung entrichtet.

2. Ihr Wohnsitz befindet sich in Nordrhein-Wes;alen.

4 | Voraussetzungen
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Wir sind für Sie da.

Arbeitsgemeinscha( für Krebsbekämpfung

Universitätsstr. 140 | 44799 Bochum 

Telefon: 0234 89020 | Fax: 0234 8902-555

mail@argekrebsnw.de

Unser Service-Center ist telefonisch von montags bis donnerstags von 

7:30 bis 17:00 Uhr und freitags von 7:30 bis 15:00 Uhr für Sie erreichbar.

Unsere Besuchszeiten sind montags bis donnerstags von 8:00 bis 15:00 Uhr, 
freitags von 8:00 bis 14:00 Uhr und nach Terminvereinbarung.

Sie finden uns auf dem Gelände der Ruhr-Universität Bochum im 3. Oberge-

schoss Süd des Gebäudes Vita Campus, Universitätsstraße 140. Der Eingang 
ist auf beiden Gebäudeseiten möglich.

An der Zufahrtschranke zum Parkplatz am Vita Campus (gegenüber dem bun-

ten Gebäude) klingeln Sie bi=e bei der Arbeitsgemeinscha) für Krebsbe-

kämpfung. Nach Einlass steht Ihnen hier eine begrenzte Auswahl an 
kostenfreien Parkplätzen zur Verfügung. Weitere (kostenpflich<ge) Stell-

plätze finden Sie im Parkhaus am Uni-Center in etwa 600 Metern En;ernung 
zur Geschä)sstelle. 

Im Internet

Unter www.argekrebsnw.de erreichen Sie uns rund um die Uhr. Sie können 
Antragsformulare oder Broschüren herunterladen und sich über viele The-

men der onkologischen Rehabilita<on informieren.

3. Wir sind grundsätzlich nicht zuständig für Personen im Beamtenverhältnis

oder mit einer vergleichbaren Absicherung. Beam<nnen und Beamte, die

freiwillige Mitglieder einer gesetzlichen Krankenkasse sind, sind von diesem

Leistungsausschluss nicht betroffen.
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Antrag

Erfüllen Sie die persönlichen und versicherungsrechtlichen Voraussetzungen,

können Sie eine onkologische Reha-Leistung beantragen.

Treten Sie die Rehabilita<on unmi=elbar nach dem Krankenhausaufenthalt

bzw. der Primärbehandlung (Opera<on, Chemotherapie, Bestrahlung) an,

handelt es sich um eine Anschlussrehabilita<on. Ist diese nicht möglich oder

nicht gewünscht, können Sie sta=dessen eine Rehabilita<on innerhalb des

ersten Jahres nach Abschluss der Primär-Behandlung beantragen.

Grundsätzlich werden onkologische Reha-Leistungen für drei Wochen be-

willigt. Je nachdem, wie schnell das Ziel der Rehabilita<on erreichbar ist, kön-

nen sie im Einzelfall verlängert oder verkürzt werden.

Anschlussrehabilita9on beantragen

Wenn Sie die Rehabilita<on innerhalb von 14 Tagen nach Krankenhausent-

lassung bzw. Ende der Chemotherapie antreten, sprechen wir von einem un-

mi=elbaren Anschluss. Bei einer Strahlenbehandlung verlängert sich die Frist

auf vier Wochen. Eine Besonderheit ist die Verlängerung der Frist auf maxi-

mal zehn Wochen nach Bestrahlung im Bereich des Halses oder Rachens,

wenn die Nebenwirkungen der Strahlentherapie eine effek<ve logopädische

Therapie nicht früher ermöglichen. Weitere Fristverlängerungen aus medizi-

nischen Gründen bedürfen unserer vorherigen Genehmigung.
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Bi:e beachten Sie:
Aus Gründen der Terminsicherheit sind unsere Vertrags-Reha-Einrichtungen ge-
halten, Termine für Anschlussrehabilitationen frühestens vier Wochen vor dem
Ende der Primär-Behandlung zu vergeben.

Krankenhaus, onkologische Praxis, Strahleninstitut:

- bestätigt Ihre Mitgliedschaft in der gesetzlichen Krankenversicherung
- wählt gemeinsam mit Ihnen eine geeignete Reha-Einrichtung aus
- füllt den Vordruck „Zustimmungserklärung” mit Ihnen aus
- füllt den Befundbericht (CA 5-AHB) aus
- fragt in Reha-Einrichtung nach einem fristgerechten Aufnahmetermin
- schickt oder faxt binnen drei Tagen nach Terminanfrage der Reha-Einrich-

tung den Befundbericht und die Zustimmungserklärung

Voraussetzung für das Direkteinweisungs-Verfahren ist, dass Sie nach der

Einschätzung des Krankenhauses, der onkologischen Praxis, des Strahlenin-

s<tuts die Fahrt zur Reha-Einrichtung ohne Begleitung und mit öffentlichen

Verkehrsmi:eln oder mit einem PKW (nicht Taxi) durchführen können. Ist

das nicht der Fall, muss die Beantragung im Büro-Verfahren über uns erfol-

gen (siehe nächste Seite).

Reha-Einrichtung:

- prüft die medizinischen sowie die versicherungsrechtlichen Voraussetzungen
für eine Reha-Leistung

- bestätigt Ihnen (ggf. auch dem Krankenhaus, der onkologischen
Praxis, dem Strahleninstitut) den Aufnahmetermin

- nimmt Sie auf

- übermittelt uns sämtliche Unterlagen sowie eine Aufnahmemitteilung

Wir

- stellen die Voraussetzungen für eine Reha-Leistung fest
- erteilen den Bewilligungsbescheid über die Anschlussrehabilitation

Ambulante/sta9onäre Anschlussrehabilita9on

Antrag im Direkteinweisungs-Verfahren

Verfahrensablauf | 7
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8 | Inhalt8 | Verfahrensablauf 

Krankenhaus, onkologische Praxis, Strahleninstitut:

- bestätigt Ihre Mitgliedschaft in der gesetzlichen Krankenversicherung
- füllt den Vordruck „Zustimmungserklärung” mit Ihnen aus
- füllt den Befundbericht (CA 5-AHB) aus
- schlägt, sofern von Ihnen gewünscht, eine Reha-Einrichtung vor
- schickt oder faxt uns den Befundbericht und die „Zustimmungserklärung”

Wir

- stellen die medizinischen und versicherungsrechtlichen Voraussetzungen
für eine Reha-Leistung fest

- wählen eine geeignete Reha-Einrichtung aus

- vereinbaren den Aufnahmetermin mit der Reha-Einrichtung und übersenden
dieser den Befundbericht

Reha-Einrichtung:

- informiert Sie über Termin
- nimmt Sie auf
- übermittelt uns die Aufnahmemitteilung

Wir

- erledigen alle weiteren Arbeiten
- erteilen den Bewilligungsbescheid über die Anschlussrehabilitation

Ambulante/sta9onäre Anschlussrehabilita9on
Antrag im Büro-Verfahren
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Onkologische Rehabilita9on beantragen

Bis zum Ablauf eines Jahres nach Ende der Primär-Behandlung bewilligen

wir in der Regel eine Rehabilita<on.

Bei erheblichen Funk<onsstörungen infolge der Krebserkrankung selbst oder

deren Therapie sind im Einzelfall auch im zweiten Jahr nach der Primär-

Behandlung weitere Reha-Leistungen (Folgemaßnahmen) möglich.

Gemeinsam mit Ihrer behandelnden Ärz<n oder Ihrem behandelnden Arzt

können Sie besprechen, ob eine onkologische Rehabilita<on notwendig und

sinnvoll ist. Diese Leistung müssen Sie selbst beantragen. Die Formulare kön-

nen Sie telefonisch (unter 0234 89020) bei uns anfordern oder von unserer

Webseite www.argekrebsnw.de herunterladen.

Den ärztlichen Befundbericht (CA 5) füllt Ihre behandelnde Ärz<n oder Ihr be-

handelnder Arzt aus. Über Bewilligung oder Ablehnung einer Leistung ent-

scheiden wir ausschließlich auf Grundlage der vorliegenden Befunde. Der

ärztliche Bericht sollte deshalb präzise Angaben zu Ihrer Krebserkrankung

sowie zu Nebenerkrankungen und/oder Behinderungen enthalten. Das An-

tragsformular (CA0100) füllen Sie selbst aus.

Senden Sie bi:e beide ausgefüllten Formulare (CA0100 und CA 5) zu-

sammen an uns. So vermeiden Sie Verzögerungen bei der Bearbeitung. 

Arbeitsgemeinscha( für Krebsbekämpfung NW

Universitätsstr. 140

44799 Bochum
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Ambulante/sta9onäre onkologische Reha-Leistung  

zusammen mit den niedergelassenen Ärz9nnen und Ärzten

Vorschlag des Krankenhauses oder der Praxis 
zur Durchführung einer Rehabilitation: 

Ausfertigung des Ärztlichen Befundberichtes
(Vordruck CA 5)

Sie füllen das Antragsformular (CA0100) aus
(Vordruck erhältlich bei uns oder der Krankenkasse)

Sie senden Befundbericht und Antrag an:
Arbeitsgemeinschaft für Krebsbekämpfung NW,

Universitätsstr. 140, 44799 Bochum 

Wir prüfen die versicherungsrechtlichen 
und persönlichen Voraussetzungen und wählen eine 

Reha-Einrichtung aus

Wir benachrichtigen Sie und 
die Reha-Einrichtung über die Bewilligung

Sie werden von der Reha-Einrichtung zur Durchführung 
der Rehabilitation eingeladen
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Ergänzende Leistungen 

Begleitperson

Einer Begleitperson können wir nur in besonderen Einzelfällen zus<mmen.

Voraussetzung hierfür ist ein Antrag, in welchem insbesondere die medizini-

sche Erforderlichkeit einer Begleitperson dargelegt wird. Bi=e setzen Sie sich

diesbezüglich rechtzei9g vor Beginn der Rehabilita9on mit uns in Verbin-

dung – eine nachträgliche Kostenübernahme ist nicht möglich.

Eine Aufnahme von Begleitpersonen als Selbstzahler ist nach Rücksprache

mit den Reha-Einrichtungen generell möglich.

Achtung: Das Merkzeichen „B“ – Notwendigkeit der ständigen Begleitung –

im Schwerbehindertenausweis bezieht sich ausschließlich auf die Benutzung

öffentlicher Verkehrsmi=el und berech<gt nicht zur Übernahme der Kosten

einer Begleitperson während der Rehabilita<on.
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Übergangsgeld

Das Übergangsgeld hat Entgeltersatzfunk<on und soll Sie während der Dauer

der Rehabilita<on wirtscha)lich absichern. 

Sie haben Anspruch auf Übergangsgeld, wenn Ihr Arbeitsentgelt oder -ein-

kommen wegen der Reha-Teilnahme en;ällt und Sie zuvor Beiträge zur Ren-

tenversicherung gezahlt haben. Ihr Arbeitgeber ist grundsätzlich zur Ent-

gel;ortzahlung bis zu sechs Wochen verpflichtet.

Wir zahlen das Übergangsgeld nach Reha-Ende, sofern uns alle notwendigen

Unterlagen vollständig vorliegen. Eine Vorschusszahlung ist möglich. Bi=e

wenden Sie sich hierzu im Laufe der Rehabilita<on an den Sozialdienst der

Reha-Einrichtung.

Detaillierte Angaben zum Übergangsgeld sowie die erforderlichen Formulare

erhalten Sie mit den Bewilligungsunterlagen für Ihre Reha-Leistung. 

Sie finden das Formularpaket (CA0510, CA0512, CA0515 und CA0518) auch

auf unserer Webseite. Bi:e reichen Sie die Unterlagen bei uns ein!

Reisekosten

Die Reisekosten für die Hin- und Rückfahrt zwischen Ihrem Wohnort und der

Reha-Einrichtung übernehmen wir. 

Grundsätzlich sollte die An- und Abreise mit öffentlichen Verkehrsmi=eln er-

folgen. Ihnen werden rechtzei<g vor Anreise eine Fahrkarte der 2. Klasse für

die Hin- und Rückfahrt inklusive Reiseverbindungen, Platzreservierungen

sowie gegebenenfalls Gepäck<ckets direkt nach Hause zugesandt.

Die Kosten für eine Gepäckbeförderung von Haus zu Haus (maximal zwei Ge-

päckstücke je Fahrt) werden auf Wunsch übernommen. 

Sollten Sie bei einer sehr kurzfris<gen Einberufung gezwungen sein, den Fahr-

ausweis für die Hinfahrt selbst zu lösen, muss dies unter Nutzung des güns-
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<gsten Tarifs (Auskun) bei der Deutschen Bahn) geschehen. Gegen Vorlage

der Fahrkarte werden Ihnen in der Reha-Einrichtung die Kosten dafür er-

sta=et.

Wenn Sie mit Ihrem Priva;ahrzeug fahren, zahlen wir Ihnen eine Wegstre-

cken-Entschädigung. Die En;ernungspauschale beträgt 0,20 Euro für jeden

Kilometer zurückgelegter Strecke, jedoch bei sta<onären Rehabilita<onen

höchstens 130 Euro für die An- und Abreise.

Einige Reha-Einrichtungen bieten darüber hinaus einen hauseigenen Fahr-

service bzw. Hol-/Bringdienst an. Sollten Sie diesen in Anspruch nehmen wol-

len, wenden Sie sich diesbezüglich bi=e rechtzei<g an die Reha-Einrichtung.

Haushaltshilfe 

Wir können die Kosten für eine Haushaltshilfe übernehmen, wenn Sie wegen

der Reha-Teilnahme Ihren Haushalt nicht weiterführen können. Weitere Vo-

raussetzung ist, dass auch eine andere im Haushalt lebende Person diese Ar-

beiten nicht übernehmen kann. Ist außerdem ein im Haushalt lebendes Kind

zu Reha-Beginn unter zwölf Jahre alt oder hat eine Behinderung und ist da-

durch auf Hilfe angewiesen, haben Sie Anspruch auf eine Haushaltshilfe.

Die Kosten für eine selbst bescha*e Haushaltshilfe werden in angemessener

Höhe übernommen. Für Verwandte und Verschwägerte bis zum 2. Grad er-

sta=en wir ausschließlich den tatsächlich entstandenen Ne=overdienstaus-

fall und/oder die Fahrtkosten. Gegebenenfalls kommt dabei die Beitrags-

bemessungsgrenze in der gesetzlichen Rentenversicherung zum Tragen.

Kosten für ein Taxi oder einen Krankenwagen werden grundsätzlich nicht

übernommen. Ausnahmen erfordern eine ausführliche ärztliche Begrün-

dung sowie unsere Zus9mmung im Voraus.
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Kinderbetreuung

Wenn die Voraussetzungen für die Haushaltshilfe erfüllt sind, können Sie

Ihr/e Kind/er unter Umständen in die Reha-Einrichtung mitnehmen. Dies

kann nur mit dem Antrag auf Haushaltshilfe und nach vorheriger Absprache

geschehen, da nicht alle Reha-Einrichtungen Kinder aufnehmen. 

Anstelle der Haushaltshilfe können Sie sich für eine Übernahme von Kinder-

betreuungskosten entscheiden, etwa weil Ihr/e Kind/er schon zwölf Jahre

oder älter ist/sind. Wir können Kosten für die Betreuung bis zu einem be-

s<mmten Höchstbetrag (2025: bis zu 200 Euro je Kind und Monat) überneh-

men. Voraussetzung dafür ist, dass es Ihnen ohne die Kinderbetreuung nicht

möglich wäre, an der Rehabilita<on teilzunehmen. Die entstandenen Kosten

müssen Sie beispielsweise durch eine Rechnung belegen. 

Alterna<v können wir Kosten in angemessener Höhe für eine anderwei<ge

Unterbringung von Kindern während der Rehabilita<on übernehmen. 

Auf unserer Webseite finden Sie das Formularpaket zur Haushaltshilfe

(CA0580, CA0581, CA0585 und CA0560). Bi:e reichen Sie diese Formulare

bei uns ein!
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Zuzahlung

bei Reha-Leistungen zu Lasten eines Rentenversicherungsträgers

Versicherte sowie Rentnerinnen und Rentner müssen eine Zuzahlung in Höhe

von 10 Euro pro Kalendertag der sta<onären Rehabilita<on leisten. Diese Zu-

zahlung wird für höchstens 42 Tage innerhalb eines Kalenderjahres gefor-

dert. Bei einer Anschlussrehabilita<on müssen Sie längstens für 14 Tage

zuzahlen. Hierbei werden Zuzahlungen, die Sie im selben Kalenderjahr be-

reits für eine Krankenhausbehandlung oder (Anschluss-)Rehabilita<on ge-

leistet haben, berücksich<gt.

Sie müssen keine Zuzahlung leisten...

• wenn es sich um eine ambulante Rehabilita<on handelt.

• wenn Sie zum Zeitpunkt der Antragstellung noch nicht 18 Jahre alt sind.

• solange Sie Übergangsgeld beziehen.

• wenn aus Ihrer Versicherung eine onkologische Rehabilita<on für Ihr Kind

(unabhängig vom Alter des Kindes) durchgeführt wird.

Von der Zuzahlung können Sie sich auf Antrag vollständig befreien lassen,

wenn… 

• Sie kein Ne=oerwerbseinkommen oder Erwerbsersatzeinkommen (bei-

spielsweise Krankengeld oder Rente) beziehen und Ihre Rehabilita<on

aus eigener Beitragsleistung erbracht wird.

• Ihr Ne=oerwerbseinkommen und Erwerbsersatzeinkommen 40 % der

monatlichen Bezugsgröße nach § 18 SGB IV nicht übersteigt (2025: Ein-

kommen unter 1.499,00 Euro).

• Sie Hilfe zum Lebensunterhalt oder Leistungen zur Grundsicherung be-

ziehen.

Von der Zuzahlung können Sie sich auf Antrag teilweise befreien lassen,

wenn Sie Ne:oerwerbseinkommen beziehen und…

• ein Kind mit Anspruch auf Kindergeld haben.

• pflegebedür)ig sind und die Person, mit der Sie in einer Ehe bzw. gleich-

geschlechtlichen Lebenspartnerscha) und in häuslicher Gemeinscha)

leben, Sie pflegt und deswegen eine Erwerbstä<gkeit nicht ausübt.
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• die Person, mit der Sie in einer Ehe bzw. gleichgeschlechtlichen Lebens-

partnerscha) und in häuslicher Gemeinscha) leben, pflegebedür)ig ist

und keinen Anspruch auf Leistungen aus der Pflegeversicherung hat.

Erfüllen Sie die Voraussetzungen für eine teilweise Befreiung von der Zuzah-

lung, gelten die Beträge, die sich an der gesetzlich festgesetzten Bezugsgröße

orien<eren. Diese können Sie dem kalenderjährlich angepassten Flyer „Zu-

zahlung/Befreiung“ entnehmen (www.argekrebsnw.de).

Sofern Sie eine onkologische Rehabilita<on aus der Versicherung der Person

erhalten, mit der Sie in einer Ehe bzw. gleichgeschlechtlichen Lebenspart-

nerscha) leben, sind für die Entscheidung über die Befreiung von der Zu-

zahlung die Einkommensverhältnisse dieser Person maßgebend, nicht Ihre

eigenen.

Bi=e beachten Sie, dass die Befreiung von der Zuzahlung der Krankenkasse

nicht automa<sch zu einer Befreiung von der Zuzahlung der Rentenversi-

cherung führt. Deshalb reichen Sie bi:e keine Befreiungsausweise ein!

Zuzahlung

bei Reha-Leistungen zu Lasten einer Krankenkasse

Die Zuzahlung zu den Aufwendungen der Reha-Leistung beträgt für Versi-

cherte ab dem 18. Lebensjahr 10 Euro je Kalendertag, das gilt auch für am-

bulante Maßnahmen.

Über die Befreiung von der Zuzahlung zur Reha-Leistung entscheidet Ihre

Krankenkasse.

Ihren Antrag auf Befreiung von der Zuzahlung sollten Sie zusammen mit

Ihrem Rehabilita9onsantrag stellen. Fügen Sie bi:e auch eine aktuelle

Entgeltbescheinigung bzw. die jährliche Mi:eilung des Rentenversiche-

rungsträgers über die Rentenhöhe oder den aktuellen Bescheid der Stelle

bei, von der Sie Sozialleistungen erhalten. Maßgebend sind grundsätzlich

die Einkün(e im Kalendermonat vor der Antragstellung.
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Angebote nach der Rehabilita9on

Im Anschluss an eine sta<onäre oder ganztägig ambulante Rehabilita<on

kommt bei Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen eine Leistung zur

Nachsorge (Reha-Nachsorge) in Betracht.

Die Reha-Nachsorge unterstützt Sie dabei, die in der Rehabilita<on erwor-

benen Kenntnisse und Fer<gkeiten in Ihrem Lebensumfeld zu erproben und

umzusetzen, damit die Bewäl<gung des Alltags und gegebenenfalls die Rück-

kehr an den Arbeitsplatz gelingen. Sie tragen dazu bei, den Reha-Erfolg auf

Dauer aufrecht zu erhalten.

Die Nachsorge-Angebote können Sie wohnortnah und berufsbegleitend

durchführen.

Reha-Sport

Reha-Sport umfasst bewegungstherapeu<sche Übungen, die Sie in der

Gruppe unter fachkundiger Anleitung und Überwachung durchführen.

Die Reha-Einrichtung kann Ihnen als ergänzende Leistung Reha-Sport ver-

ordnen. Diese Verordnung gilt bis zu sechs Monate. Der Zeitraum beginnt

mit der erstmaligen Teilnahme. 

Die Dauer und die Anzahl der wöchentlichen Übungstermine für Ihren spe-

ziellen Bedarf legt Ihre Ärz<n oder Ihr Arzt in Absprache mit Ihnen fest. Sie

sind zudem von den örtlichen Gegebenheiten in den Reha-Sportgruppen ab-

hängig. Der Umfang der Verordnung erstreckt sich üblicherweise auf min-

destens einen Übungstermin pro Woche.

Die Kosten für den Reha-Sport werden direkt zwischen der Sportgruppe und

uns abgerechnet. Fahrtkosten werden bei Reha-Sport hingegen nicht er-

sta=et.

Bi=e beachten Sie, dass Sie mit dem Reha-Sport innerhalb von drei Monaten

nach Reha-Ende beginnen müssen, ansonsten erlischt die Kostenzusage. Eine

Verlängerung oder eine erneute Verordnung dieser Leistung ist nicht möglich.
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Der Reha-Sport wird von Sportgruppen des Deutschen Behindertensport-

verbandes e. V. (DBS) und des Deutschen Olympischen Sportbundes (DOSB)

angeboten.

Die Anschri)en und die Telefonnummern von Sportgruppen, die in Nähe

Ihrer Wohnung oder Ihres Arbeitsplatzes ansässig sind, erfahren Sie vom Lan-

dessportbund NRW (www.rehasport-in-nrw.de) oder vom Behinderten- und

Rehabilita<onssportverband Nordrhein-Wes;alen e. V. (www.rehasport-

nrw.de).

IRENA – Intensivierte Rehabilita9onsnachsorge

IRENA ist eine intensivierte Reha-Nachsorge, die verschiedene Leistungen

wie Training, Schulung und Beratung kombiniert, beispielsweise Ausdauer-

training, Mo<va<onsförderung, Ernährungsberatung, Entspannungstraining

oder Umgang mit beruflichen Belastungen.

Dieses Angebot richtet sich an Versicherte, die eine Leistung zur medizini-

schen Rehabilita<on nach § 15 SGB VI durchgeführt haben und wird auf Emp-

fehlung der Reha-Einrichtung gewährt. Sie können aber auch einen

eigenständigen Antrag auf die intensivierte Reha-Nachsorge innerhalb von

vier Wochen nach Reha-Ende stellen.

Das Nachsorge-Programm wird in einer Gruppe mit maximal zehn Teilneh-

menden durchgeführt.

In der Regel findet IRENA einmal pro Woche sta= und umfasst auch ein ärzt-

liches Aufnahme- und Abschlussgespräch. Das Programm wird in sta<onä-

ren und ganztägig ambulanten Reha-Einrichtungen sowie von weiteren

zugelassenen Nachsorgeanbietern durchgeführt.

IRENA beginnt innerhalb von drei Monaten und muss innerhalb von zwölf

Monaten nach Reha-Ende abgeschlossen sein. Das Programm kann nicht ver-

längert werden.
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T-RENA - Trainingstherapeu9sche Rehabilita9onsnachsorge

T-RENA ist eine Nachsorge, die Ihre körperliche Leistungs- und Belastungs-

fähigkeit durch ein gerätegestütztes Training weiter steigert, beispielsweise

durch Muskelau$autraining, medizinische Trainingstherapie oder Kra)trai-

ning an medizinischen Geräten.

T-RENA kommt für Sie in Betracht, wenn bei Ihnen eine Beeinträch<gung

oder Funk<onseinschränkung am Haltungs- und Bewegungsapparat vorliegt.

Die Reha-Einrichtung kann Ihnen diese Nachsorge-Leistung empfehlen, wenn

Sie eine medizinische Rehabilita<on nach § 15 SGB VI durchgeführt haben. Sie

können aber auch eigenständig einen Antrag auf die trainingstherapeu<sche

Reha-Nachsorge innerhalb von vier Wochen nach Reha-Ende stellen.

T-RENA wird vor allem in Reha-Einrichtungen, Gesundheitszentren, Physio-

therapie-Praxen oder Krankenhäusern durchgeführt. Die Nachsorge-Leistung

beginnt innerhalb von vier bis spätestens sechs Wochen und muss in jedem

Fall innerhalb von sechs Monaten nach Reha-Ende (bei Verlängerung inner-

halb von zwölf Monaten) abgeschlossen sein.

Stufenweise Wiedereingliederung

Die stufenweise Wiedereingliederung unterstützt Sie dabei, sich nach länger

andauernder Krankheit wieder schri=weise an die volle Arbeitsbelastung zu

gewöhnen.

Die Reha-Einrichtung s<mmt mit Ihnen und Ihrem Arbeitgeber (gegebenen-

falls in Absprache mit der zuständigen Betriebsärz<n oder dem zuständigen

Betriebsarzt) einen Stufenplan über die kon<nuierliche Steigerung der tägli-

chen Arbeitszeit ab. Sofern alle Beteiligten diesem zus<mmen, nehmen Sie

die stufenweise Wiedereingliederung zu dem im Stufenplan vorgesehenen

Termin auf.

Während der erforderlichen stufenweisen Wiedereingliederung sind Sie wei-

terhin arbeitsunfähig. Sofern die Voraussetzungen für Übergangsgeld vorlie-

gen, wird Ihnen dieses bis zum Ende der stufenweisen Wiedereingliederung

ausgezahlt.
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Einrichtungen der onkologischen Rehabilita9on

Was Sie in der Reha-Einrichtung erwartet

Das Reha-Ziel

Ihr körperliches und seelisches Befinden wird verbessert und stabilisiert. Ziel

ist es, Funk<onsstörungen zu besei<gen oder auszugleichen. Sie erfahren Hil-

fen, um Ihr Leben in Familie, Gesellscha) und Beruf auch nach einer Krebs-

diagnose und -behandlung zu bewäl<gen.

Die Diagnose

Um Ihre individuellen Reha-Ziele mit Ihnen abs<mmen zu können, muss zu-

nächst festgestellt werden, welche Störungen, funk<onellen Einschränkun-

gen und sons<gen Beeinträch<gungen die Behandlung der Tumorerkrankung

hervorgerufen hat. Dabei werden bekannte Vorbefunde zur Krebserkrankung

und zu weiteren Gesundheitsstörungen berücksich<gt. Sollten ergänzende

diagnos<sche Maßnahmen erforderlich sein, so werden diese in aller Regel

in den Reha-Einrichtungen durchgeführt.

Zur Diagnos<k zählen beispielsweise erforderliche Laboruntersuchungen,

EKG und Ergometrie. Zudem können für die jeweilige Tumorerkrankung spe-

zifische Untersuchungen wie etwa Sonografien oder Endoskopien sowie Lun-

genfunk<onstests notwendig sein.

Die Therapie

Ein Therapieplan wird individuell für Sie erstellt und mit Ihnen abges<mmt.

Sie wirken ak<v an Ihrer Rehabilita<on mit, um das Reha-Ziel zu erreichen.

Der Therapieplan basiert auf einem ganzheitlichen Betreuungs- und Be-

handlungskonzept. Er wird, soweit nö<g, im Reha-Verlauf angepasst.

Je nach Bedarf kommen die einzelnen therapeu<schen Methoden in unter-

schiedlichem Umfang zum Einsatz. Für den einen steht etwa die Lymphent-

stauung im Vordergrund, für den anderen die Stomaversorgung oder das

Kon<nenztraining. Für wiederum andere konzentriert sich die Therapie auf
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verträgliche Ernährung, auf die Stabilisierung der Psyche und das Erlernen

von Entspannungstechniken.

Ebenso können bereits laufende oder terminlich festgesetzte Chemo-, Hor-

mon- oder Immuntherapien durch- oder weitergeführt werden, wenn be-

reits im Reha-Antrag auf die Notwendigkeit dieser Therapien hingewiesen

wurde.

Das Behandlungsteam

Die jeweiligen Fachärz<nnen oder -ärzte mit zusätzlich erworbenen Qualifi-

ka<onen wie beispielsweise Sozial-, Arbeits-, Ernährungs-, Sportmedizin oder

Psychoonkologie gehören zu Ihrem Behandlungsteam. Unterstützt wird die-

ses durch Pflegekrä)e, Exper<nnen und Experten für Ergo-, Physio- und

Spor=herapie, Psychologie, Sozialarbeit und Ernährungsberatung sowie für

verschiedene Ernährungsformen ausgebildetes Küchenpersonal.

Je nach Behandlungsschwerpunkt der Reha-Einrichtung ergänzen u. a. Fach-

krä)e für Lymph- und Stomatherapie sowie Logopädie das Behandlungs-

team.

Weitere Angebote

Zum ergänzenden Angebot zählen u. a.:

• Vorträge zur Gesundheitsbildung, z. B. über Raucherentwöhnung oder

gesunde Ernährung,

• prak<sche Anleitungen, z. B. in der Lehrküche,

• Hilfsmi=elberatung und -anpassung, z. B. Brustprothesen oder Stoma-

bedarf,

• Krea<vangebote für seelische Ausgeglichenheit.

Geprü(e Qualität

Alle Vertragseinrichtungen sind in das Qualitätssicherungsprogramm der

Deutschen Rentenversicherung eingebunden. Das schließt eine regelmäßige,

umfassende Beurteilung durch die Pa<en<nnen und Pa<enten ein.
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Die rich9ge Reha-Einrichtung für Sie

Wir belegen im gesamten Bundesgebiet Reha-Einrichtungen, die jeweils auf
die Behandlung bes<mmter onkologischer Erkrankungen spezialisiert sind.

Wir entscheiden im Antragsverfahren über Art, Dauer, Umfang, Beginn und
Durchführung der Reha-Leistungen. 

Auf den folgenden Seiten stellen wir Ihnen die Reha-Einrichtungen mit on-
kologischem Schwerpunkt vor, mit denen wir auf vertraglicher Grundlage zu-
sammenarbeiten und die wir folglich belegen können. 

Darüber hinaus exis<eren im Bundesgebiet weitere Einrichtungen, die on-
kologische Rehabilita<on durchführen können, deren Belegung nur unter
weiteren Voraussetzungen möglich ist. Bei der Auswahl Ihrer gewünschten
Einrichtung sind wir Ihnen gern behilflich und stehen als Ansprechpartner zur
Verfügung.

Ihr Wunsch- und Wahlrecht (§ 8 SGB IX)
Gern können Sie Ihre Wünsche zur Region, zum Ort oder zu einer speziel-
len Reha-Einrichtung nennen. Bei der Bewilligung werden diese berück-
sich<gt. Wenn Sie eine bes<mmte Reha-Einrichtung im Antragsformular
angeben, muss diese für Ihre Indika<on geeignet sein und die Anforderun-
gen an eine qualitätsgerechte und zielgerichtete Rehabilita<on im Sinne
der gesetzlichen Rentenversicherung erfüllen.

Ist bei einer Anschlussrehabilita<on eine zeitnahe Aufnahme in der von
Ihnen gewünschten Reha-Einrichtung nicht möglich, können wir dieser Ein-
richtung nicht zus<mmen.

Ist eine genannte Wunschklinik nicht verfügbar, können Sie o) aus mehre-
ren alterna<ven Kliniken wählen.

Grundsätzlich empfehlen wir Ihnen, drei Wunschkliniken anzugeben.
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Übersicht

Baden-Wür=emberg..................................................................... Seite 28

Bayern........................................................................................... Seite 32

Hessen.......................................................................................... Seite 35

Mecklenburg-Vorpommern.......................................................... Seite 39

Niedersachsen.............................................................................. Seite 41

Nordrhein-Wes;alen.................................................................... Seite 45

Rheinland-Pfalz............................................................................. Seite 55

Schleswig-Holstein........................................................................ Seite 58

Auf unserer Webseite www.argekrebsnw.de finden Sie eine interak<ve
Deutschland-Karte. Dort können Sie sehen, wo sich Reha-Einrichtungen 
befinden, die auf eine bes<mmte Krebsart spezialisiert sind. 
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Reha-Zentrum Bad Brückenau, Klinik Hartwald, Bad Brückenau 33

Reha-Zentrum, Klinik Taunus, Bad Nauheim 38

Reha-Zentrum Bayerisch Gmain, Klinik Hochstaufen, Bayerisch Gmain 34

Hamm Klinik Bellevue, Bad Soden-Salmünster 36

Kurpark-Klinik, Bad Nauheim 37 

Bayern

Hessen

Paracelsus Klinik, Scheidegg 33

Mecklenburg-Vorpommern

Klinik Ostseeblick, Ückeritz/Usedom 40

Niedersachsen

Paracelsus Klinik am See, Bad Gandersheim 43

MediClin Deister Weser Kliniken, Bad Münder 43

Reha-Zentrum Borkum, Klinik Borkum-Riff, Borkum 44

ASKLEPIOS Klinik Triberg, Triberg 29

Baden-Wür:emberg

Winkelwaldklinik, Nordrach 31

Reha-Zentrum Todtmoos, Klinik Wehrawald, Todtmoos 30

Römerberg-Klinik, Badenweiler 30

Hamm Klinik Parktherme, Badenweiler 29

Klinik Quellental, Bad Wildungen 37

ASKLEPIOS Helenenklinik, Bad Wildungen 36

Reha-Zentrum Bad Homburg, Klinik Wingertsberg, Bad Homburg 38

Strandklinik Ostseebad Boltenhagen, Ostseebad Boltenhagen 40

Fachklinik Bad Bentheim 42

Knappscha)s-Klinik, Nordseebad Borkum 42

Reha-Zentrum am Meer, Bad Zwischenahn 44
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Nordrhein-Wes8alen

Klinik Rosenberg, Bad Driburg 49

Cecilienklinik, Bad Lippspringe 47

Klinik Bad Oexen, Bad Oeynhausen 47

Salzetal-Klinik, Bad Salzuflen 52

Niederrhein-Klinik, Korschenbroich 51

Reha-Training Leverkusen, Leverkusen 52

Zentrum für ambulante Reha, Münster 54

Ambulante Reha Bad Hamm, Hamm 46

Klinik Tecklenburger Land, Tecklenburg 49

VAMED Klinik Bergisch Land, Wuppertal 53

Rheinland-Pfalz

Hamm Klinik Nahetal, Bad Kreuznach 56

Klinik Niederrhein, Bad Neuenahr 56

Ambulante Reha am Krankenhaus, Geilenkirchen 46

Klinik Porta Wes;alica, Bad Oeynhausen 48

Marcus-Klinik, Bad Driburg 50

Medicoreha, Neuss 50

medicos.AufSchalke Reha, Gelsenkirchen 51

Sieg Reha GmbH, Hennef 53

Knappscha)s-Klinik, Bad Neuenahr 57

Reha-Zentrum Utersum, Utersum/Föhr 60

Hamm Klinik Nordfriesland, St. Peter-Ording 59

VAMED Rehaklinik Lehmrade, Lehmrade 60

Schleswig-Holstein

Reha-Zentrum Mölln, Klinik Föhrenkamp, Mölln 59

VAMED Rehaklinik Schloss Schönhagen, Ostseebad Schönhagen 61
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Niere, ableitende Harnwege und männliches Genitale

Badenweiler (Park-Therme und Römerberg) • Bad Gandersheim • Bad Homburg •

Bad Lippspringe • Bad Münder • Bad Nauheim (Kurpark-Klinik und Taunus) • Bad

Oeynhausen (Bad Oexen) • Bad Soden-Salmünster • Bad Wildungen (Helenenkl.

und Quellental) • Bad Zwischenahn • Korschenbroich • Lehmrade • Ostseebad Bol-

tenhagen • Schönhagen • St. Peter-Ording • Tecklenburg • Triberg • Wuppertal

ausschließlich ambulant: Geilenkirchen • Gelsenkirchen • Hamm • Hennef • 

Leverkusen • Münster

Verdauungsorgane

Bad Brückenau • Bad Driburg (Rosenberg) • Bad Gandersheim • Bad Homburg •

Bad Kreuznach • Bad Neuenahr (Kn.-Klinik und Niederrhein) • Bad Oeynhausen (Bad

Oexen und Porta Wes;alica) • Bayerisch Gmain • Bad Zwischenahn • Korschen-

broich • Lehmrade • Mölln • Schönhagen • St. Peter-Ording • Triberg • Wuppertal

ausschließlich ambulant: Geilenkirchen • Hamm • Münster • Neuss

26 | Schnellübersicht nach Indika<onen

Bewegungsapparat

Bad Oeynhausen (Porta Wes;alica) • Bad Salzuflen • Korschenbroich

ausschließlich ambulant: Hamm • Hennef • Münster • Neuss

Bad Gandersheim • Bad Lippspringe • Bad Münder • Bad Soden-Salmünster •

Korschenbroich • Lehmrade • Ostseebad Boltenhagen • Schönhagen • St. Peter-

Ording • Tecklenburg • Todtmoos • Triberg • Utersum/Föhr • Wuppertal

ausschließlich ambulant: Geilenkirchen • Hamm • Münster

Kinderonkologie, Jugendliche und junge Erwachsene

Bad Oeynhausen (Bad Oexen)

Atmungsorgane
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Schilddrüse

maligne Systemerkrankungen

Badenweiler (Park-Therme) • Bad Gandersheim • Bad Homburg • Bad Kreuznach •

Bad Lippspringe • Bad Münder • Bad Oeynhausen (Bad Oexen und Porta Wes;alica)

• Bad Salzuflen • Bad Soden-Salmünster • Bad Zwischenahn • Korschenbroich •

Lehmrade • Nordrach • Ostseebad Boltenhagen • Schönhagen • St. Peter-Ording •

Triberg • Wuppertal

ausschließlich ambulant: Geilenkirchen • Hamm • Hennef • Münster • Neuss

Badenweiler (Park-Therme) • Bad Gandersheim • Bad Homburg • Bad Lippspringe

• Bad Münder • Bad Nauheim (Taunus) • Bad Oeynhausen (Bad Oexen) • Bad

Soden-Salmünster • Lehmrade • Nordrach • Ostseebad Boltenhagen • Schönhagen

• St. Peter-Ording • Triberg • Wuppertal

ausschließlich ambulant: Hennef • Geilenkirchen

ZNS

Bad Driburg (Marcus-Klinik) 

ausschließlich ambulant: Hamm • Hennef • Münster

weibliches Genitale und Brustdrüse (Mamma-Ca.)

Badenweiler (Park-Therme und Römerberg) • Bad Gandersheim • Bad Homburg •

Bad Kreuznach • Bad Lippspringe • Bad Münder • Bad Nauheim (Taunus) • Bad Neu-

enahr (Kn.-Klinik und Niederrhein) • Bad Oeynhausen (Bad Oexen und Porta-West-

falica) • Bad Salzuflen • Bad Soden-Salmünster • Bad Zwischenahn • Borkum

(Kn.-Klinik) • Korschenbroich • Lehmrade • Nordrach • Scheidegg • 

St. Peter-Ording • Tecklenburg • Triberg • Ückeritz/Usedom • Utersum/Föhr •

Wuppertal 

ausschließlich ambulant: Gelsenkirchen • Hamm • Hennef • Münster • Neuss

Haut

HNO/Pharynx und Larynx (Rachen, Kehlkopf)

Bad Lippspringe • Bad Münder • Bad Soden-Salmünster • Tecklenburg • Wupper-

tal

Bad Bentheim • Bad Gandersheim • Bad Münder • Bad Oeynhausen (Bad Oexen) •

Borkum (Borkum-Riff) • Lehmrade • St. Peter-Ording • Triberg • Ückeritz/Usedom

• ausschließlich ambulant: Hamm

nur Brustdrüse 

Ostseebad Boltenhagen • Schönhagen 
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Nordrach

Badenweiler

Todtmoos

Triberg
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ASKLEPIOS Klinik Triberg 

Ludwigstraße 1 • 78098 Triberg • Telefon 07722 955-0 • 
Fax 07722 2628 • triberg@asklepios.com • www.asklepios.com/triberg

Pa9entenaufnahme/AHB Tel. 07722 955-160/-161, Fax 07722 955142628

Be:enzahl gesamt: 147

Onkologische Indika9onen Bösar<ge Neubildungen der Verdauungs-
organe, der Atmungsorgane, der Niere, der ableitenden Harnwege und des
männlichen Genitales, der Brustdrüse und des weiblichen Genitales, der
Haut, der Schilddrüse, maligne Systemerkrankungen (auch nach allogener
Stammzelltransplanta<on) 

Ärztliche Leitung PD Dr. med. Thomas Widmann

Sons9ges
- rollstuhl-/behindertengerecht
- Dialysebehandlung möglich (in Wolfach, 22 km)
- Aufnahme von Rehabilitand*innen bis 130 kg Körpergewicht

Hamm Klinik Park Therme

Ernst-Eisenlohr-Str. 6 • 79410 Badenweiler • Telefon 07632 71-0 • 
Fax 07632 71-415 • www.hamm-kliniken.de • 
park-therme@hamm-kliniken.de

Pa9entenaufnahme/AHB Tel. 07632 71-416, Fax 07632 71-415

Be:enzahl gesamt: 134

Onkologische Indika9onen Bösar<ge Neubildungen der Niere, der ableiten-
den Harnwege und des männlichen Genitales, der Brustdrüse und des weib-
lichen Genitales, der Schilddrüse, maligne Systemerkrankungen

Ärztliche Leitung Dr. med. Wilfried Hoffmann

Chefarzt Dr. Lars-Hendrik Nipken

Sons9ges 
- behindertengerecht/nicht rollstuhlgerecht
- Dialysebehandlung möglich im Krankenhaus Müllheim (4 km)
- Aufnahme von Rehabilitand*innen bis 130 kg Körpergewicht
- Hol-/Bringdienst nach vorheriger Anmeldung ab/bis Bahnhof Müllheim

Besondere Angebote Medizinisch-beruflich orien<erte Rehabilita<on

(MBOR), digitale Telereha-Nachsorge
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Reha-Zentrum Todtmoos – Klinik Wehrawald der DRV Bund

Schwarzenbacher Str. 4 • 79682 Todtmoos • Telefon 07674 903-0 • 
Fax 07674 903-676 • www.reha-klinik-wehrawald.de • 
reha-klinik.wehrawald@drv-bund.de

Pa9entenaufnahme/AHB Tel. 07674 903-370/-371

Be:enzahl gesamt: 224, der onkologischen Abteilung: 62

Onkologische Indika9onen Bösar<ge Neubildungen der Atmungsorgane

Ärztliche Leitung Dr. med. Cornelia Landfester

Sons9ges
- rollstuhl-/behindertengerecht
- Aufnahme von Rehabilitand*innen bis 150 kg Körpergewicht nach
Rücksprache

- Aufnahme von Kindern (3 – 12 Jahre) möglich, Kinderbetreuung vorhanden
- Hol-/Bringdienst bis maximal 50 km sowie Shu=le-Bus bei Anreise über

Freiburg möglich

Römerberg-Klinik der DRV Knappscha(-Bahn-See

Schwärzestr. 20 • 79410 Badenweiler • Telefon 07632 73-1 • 
Fax 07632 73-475 • www.roemerberg-klinik.de • badenweiler-info@kbs.de

Pa9entenaufnahme/AHB Tel. 07632 73-205, Fax 07632 73-217

Be:enzahl gesamt: 157, der onkologischen Abteilung: 70

Onkologische Indika9onen Bösar<ge Neubildungen der Niere, der ableiten-
den Harnwege und des männlichen Genitales, der Brustdrüse und des weibli-
chen Genitales 

Ärztliche Leitung Dr. med. Volker Krauß

Sonstiges
- rollstuhl-/behindertengerecht
- Dialysebehandlung möglich im Krankenhaus Müllheim (4 km)
- Aufnahme von Rehabilitand*innen bis 150 kg Körpergewicht
- Hol-/Bringdienst vorhanden ab/bis Bahnhof Müllheim (Baden)
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Winkelwaldklinik Nordrach

Winkelwald 2 – 4 • 77787 Nordrach • Telefon 07838 83-0 • 
Fax 07838 83-996 • www.winkelwaldklinik.de • info@winkelwaldklinik.de

Pa9entenaufnahme/AHB Tel. 07838 83-997

Be:enzahl gesamt: 241, der onkologischen Abteilung: 129
familiengerechte Appartements: 9

Onkologische Indika9onen Bösar<ge Neubildungen der Brustdrüse und des
weiblichen Genitales, der Schilddrüse, maligne Systemerkrankungen

Ärztliche Leitung Dr. med. Joachim Luyken

Sons9ges
- rollstuhl-/behindertengerecht
- Dialysebehandlung möglich im Klinikum Offenburg (30 km)
- Aufnahme von Rehabilitand*innen bis 150 kg Körpergewicht
- Aufnahme von Kindern möglich (0 – 12 Jahre, ganztägige Betreuung durch

Erzieher*innen im hauseigenen Kindergarten – Schulbesuch vor Ort
möglich)

- Mitnahme von Hunden möglich (Unterbringung in speziellen Appartements
auf dem Klinikgelände)

- Hol-/Bringdienst nach vorheriger Anmeldung ab/bis Bahnhof Offenburg

Besondere Angebote separate Kurzzeitpflegesta<on zur Unterbringung
pflegebedür)iger Angehöriger
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Bad Brückenau

Bayerisch Gmain

Scheidegg
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Paracelsus Klinik Scheidegg

Kurstr. 5 • 88175 Scheidegg • Telefon 08381 501-0 • Fax 08381 501-229 •
www.paracelsus-kliniken.de/reha/scheidegg/ • info@scheidegg.pkd.de

Pa9entenaufnahme/AHB Tel. 08381 501-218, Fax 08381 501-229

Be:enzahl gesamt: 200, behindertengerechte Zimmer: 4

Onkologische Indika9onen Bösar<ge Neubildungen der Brustdrüse und des
weiblichen Genitales 

Ärztliche Leitung Dr. med. Chris<an Sellenthin

Sons9ges 
- rollstuhl-/behindertengerecht
- Dialysebehandlung möglich im Krankenhaus Lindenberg (5 km)
- Aufnahme von Rehabilitand*innen bis 150 kg Körpergewicht
- Hol-/Bringdienst ab/bis Bahnhof Röthenbach/Allgäu vorhanden

Besondere Angebote Kombi-Reha „Mama hat Krebs” (für krebskranke Müt-
ter mit therapiebedür)igen Kindern, Auskün)e erteilt die Klinik)

Reha-Zentrum Bad Brückenau – Klinik Hartwald der DRV Bund

Schlüchterner Str. 4 • 97769 Bad Brückenau • Telefon 09741 82-0 • 
Fax 09741 82-855 • www.hartwaldklinik.de • 
reha-klinik.hartwald@drv-bund.de

Pa9entenaufnahme/AHB Tel. 09741 82-362

Be:enzahl gesamt: 228, der onkologischen Abteilung: 148

Onkologische Indika9onen Bösar<ge Neubildungen der Verdauungsorgane

Ärztlicher Direktor Prof. Dr. med. Christoph Reichel

Sons9ges 
- rollstuhl-/teilweise behindertengerecht
- Dialysebehandlung möglich im KfH Nierenzentrum Fulda (30 km)
- Aufnahme von Rehabilitand*innen bis 140 kg Körpergewicht
- Aufnahme von Kindern (3 – 12 Jahre) möglich, Kinderbetreuung im

örtlichen Kindergarten, Schulkinderbetreuung nach der Schule im Hause
- Hol-/Bringdienst nur vom Bahnhof Fulda vorhanden
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Reha-Zentrum Bayerisch Gmain – Klinik Hochstaufen der DRV Bund

Herkommerstr. 2 • 83457 Bayerisch Gmain • Telefon 08651 771-0 • 
Fax 08651 771-377 oder -389 • www.rehaklinik-hochstaufen.de • 
hochstaufen-verwaltung@drv-bund.de • info@rehaklinik-hochstaufen.de

Pa9entenaufnahme/AHB Tel. 08651 771-362, aufnahme@rehaklinik-hoch-
staufen.de

Be:enzahl gesamt: 225, der onkologischen Abteilung: 96
davon 9 Doppelzimmer

Onkologische Indika9onen Bösar<ge Neubildungen der Verdauungsorgane

Leitung gastroenterologische Abteilung Dr. med. Kai-Christof Weber

Sons9ges 
- rollstuhl-/behindertengerecht
- Dialysebehandlung möglich in Bad Reichenhall (3 km)
- Aufnahme von Rehabilitand*innen bis 180 kg Körpergewicht
- Hol-/Bringdienst ab/bis Bahnhof Bayerisch Gmain vorhanden
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ASKLEPIOS Helenenklinik Bad Wildungen

Laustraße 35 • 34537 Bad Wildungen • Telefon 05621 850 • 
Fax 05621 85-3402 • helenenklinik.badwildungen@asklepios.com •
www.asklepios.com/bad-wildungen/helenenklinik/

Pa9entenaufnahme/AHB Tel. 05621 704-4150/-4151

Be:enzahl gesamt: 140, der onkologischen Abteilung: 85

Onkologische Indika9onen Bösar<ge Neubildungen der Niere, der ableiten-
den Harnwege und des männlichen Genitales

Ärztliche Leitung Dr. med. Olaf Sawal
Sons9ges
- rollstuhl-/behindertengerecht
- Dialysebehandlung möglich im Dialysezentrum vor Ort
- Aufnahme von Rehabilitand*innen bis maximal 160 kg Körpergewicht

Hamm Klinik Bellevue

Brüder-Grimm-Str. 20 • 63628 Bad Soden-Salmünster • Telefon 06056 72-0 •
Fax 06056 72-274 • www.hamm-kliniken.de • bellevue@hamm-kliniken.de

Pa9entenaufnahme/AHB Tel. 06056 72-135, Fax 06056 72-274

Be:enzahl gesamt: 195

Onkologische Indika9onen Bösar<ge Neubildungen der Atmungsorgane, der
Niere, der ableitenden Harnwege und des männlichen Genitales, der Brust-
drüse und des weiblichen Genitales, im HNO-Bereich, der Schilddrüse, mali-
gne Systemerkrankungen

Ärztliche Leitung Dr. med. Anne Hopprich

Sons9ges
- nicht rollstuhlgerecht
- Aufnahme von Rehabilitand*innen bis 150 kg Körpergewicht
- Hol-/Bringdienst nach Absprache vorhanden (bis 300 km)

Besondere Angebote Medizinisch-beruflich orien<erte Rehabilita<on

(MBOR), digitale Telereha-Nachsorge
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Klinik Quellental, UKR – Urologisches Kompetenzzentrum für die
Rehabilita9on

Dr. Herbert-Kienle-Str. 6 • 34537 Bad Wildungen • Telefon 05621 75-0 • 
Fax 05621 75-1101 • www.kliniken-hartenstein.de • 
verwaltung-quellental@kliniken-hartenstein.de

Pa9entenaufnahme/AHB Tel. 05621 75-1002/-1005, Fax 05621 75-1101

Be:enzahl gesamt: 231

Onkologische Indika9onen Bösar<ge Neubildungen der Niere, der ableiten-
den Harnwege und des männlichen Genitales

Ärztliche Leitung Dr. med. Guido Müller

Sons9ges
- rollstuhl-/behindertengerecht
- Dialysebehandlung möglich in Koopera<on mit ortsansässigem Ins<tut
- Aufnahme von Rehabilitand*innen bis maximal 150 kg Körpergewicht
- Hol-/Bringdienst innerhalb von Nordrhein-Wes;alen vorhanden

Kurpark-Klinik

Kurstr. 41 – 45 • 61231 Bad Nauheim • Telefon 06032 944-0 • 
Fax 06032 944-666 • www.kurpark-klinik.com • info@kurpark-klinik.com

Pa9entenaufnahme/AHB Tel. 0209 17973-22, Fax 0209 17973-32, 
AHB-Hotline 0800 1554645

Be:enzahl gesamt: 268, der onkologischen Abteilung: 132

Onkologische Indika9onen Bösar<ge Neubildungen der Niere, der ablei-
tenden Harnwege und des männlichen Genitales 

Leitung onkologische Abteilung Dr. med. Jens Garm

Sons9ges
- rollstuhl-/behindertengerecht
- Dialysebehandlung möglich (Koopera<on mit dem KFH Nierenzentrum vor

Ort)
- Aufnahme von Rehabilitand*innen bis 300 kg Körpergewicht möglich
- Hol-/Bringdienst bis 350 km vorhanden
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Reha-Zentrum Bad Homburg – Klinik Wingertsberg der DRV Bund

Am Wingertsberg 11 • 61348 Bad Homburg • Telefon 06172 104-0 •  
Fax 06172 104-298 (Verw.), 06172 104-161 (Medizin) • 
www.reha-klinik-wingertsberg.de • reha-klinik.wingertsberg@drv-bund.de

Pa9entenaufnahme/AHB Tel. 06172 104-362/ -161 (AHB)

Be:enzahl gesamt: 219, der onkologischen Abteilung: 142

Onkologische Indika9onen Bösar<ge Neubildungen der Verdauungsorgane,
der Niere, der ableitenden Harnwege und des männlichen Genitales, der
Brustdrüse und des weiblichen Genitales, der Schilddrüse, maligne System-
erkrankungen

Ärztliche und Leitung onkologische Abteilung Dr. med. Christoph Kleiber

Sons9ges 
- rollstuhl-/behindertengerecht
- Dialysebehandlung möglich in Hochtaunuskliniken vor Ort
- Aufnahme von Rehabilitand*innen bis 145 kg Körpergewicht
- Hol-/Bringdienst ab/bis Bahnhof Bad Homburg vorhanden

Besondere Angebote Therapiekonzept für Krebspa<ent*innen mit speziel-
lem psychoonkologischem Therapiebedarf, Psychosoma<sche Abteilung mit
Möglichkeit konsiliarischer Mitbehandlung auch psychiatrisch, duale Reha
als Kombina<on möglich: sowohl hämato-onkologische als auch psychoso-
ma<sche Erkrankungen

Reha-Zentrum der DRV Bund – Klinik Taunus

Lindenstr. 6 • 61231 Bad Nauheim • Telefon 06032 341-0 (Empfang) •
06032 341-161 (Chefarztsekretariat) • Fax 06032 341-481 •
www.reha-klinik-taunus.de • reha-klinik.taunus@drv-bund.de

Pa9entenaufnahme/AHB Tel. 06032 341-368, Fax 06032 341-462

Be:enzahl gesamt: 212, der onkologischen Abteilung: 102

Onkologische Indika9onen Bösar<ge Neubildungen der Niere, der ableiten-
den Harnwege und des männlichen Genitales, der Brustdrüse und des weib-
lichen Genitales, der Schilddrüse

Ärztliche Leitung Prof. Dr. med. Claus Weiss

Sons9ges
- behindertengerecht/nicht rollstuhlgerecht
- Dialysebehandlung möglich in benachbartem Zentrum
- Aufnahme von Rehabilitand*innen bis 150 kg Körpergewicht

Besondere Angebote Lymphologie

Guest
Rectangle



Inhalt | 39Mecklenburg-Vorpommern | 39

Ückeritz‐Usedom

Ostseebad Boltenhagen

Guest
Rectangle



40 | Inhalt40

Reha-Zentrum Ückeritz – Klinik Ostseeblick der DRV Bund

Am Steilufer • 17459 Seebad Ückeritz • Telefon 038375 92-0 • 
Fax 038375 92-481 • www.rehaklinik-ostseeblick.de • 
reha-klinik.ostseeblick@drv-bund.de

Pa9entenaufnahme/AHB Tel. 038375 92-363

Be:enzahl gesamt: 193, der onkologischen Abteilung: 153

Onkologische Indika9onen Bösar<ge Neubildungen der Brustdrüse und des
weiblichen Genitales, der Haut

Dermatologische Indika9onen Chronische Erkrankungen der Haut

Ärztliche Leitung Dr. med. Jana Barinoff

Sons9ges 
- Aufnahme von Kindern (6 – 12 Jahre, Koopera<on mit Mü=er-Gesund-

heit-Usedom gGmbH im Haus Gothensee der MEDIGREIF Inselklinik
Heringsdorf) möglich

- Hol-/Bringdienst ab/bis Bahnhof Ückeritz vorhanden

Strandklinik Ostseebad Boltenhagen 

Ostseeallee 103 • 23946 Ostseebad Boltenhagen • Telefon 038825 47-0 •
Fax 038825 47-999 • info@strandklinik.de • www.strandklinik.de 

Pa9entenaufnahme Tel. 038825 47-991

Be:enzahl gesamt: 257, der onkologischen Abteilung: 192

Onkologische Indika9onen Bösar<ge Neubildungen der Atmungsorgane, der
Niere, der ableitenden Harnwege und des männlichen Genitales, der Brust-
drüse, der Schilddrüse, maligne Systemerkrankungen 

Ärztliche Leitung Dr. med. Monika Anna Steimann

Sons9ges
- rollstuhl-/nicht behindertengerecht
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Fachklinik Bad Bentheim

Am Bade 1 • 48455 Bad Bentheim • Telefon 05922 74-5210 • 
Fax 05922 74-3110 • dermatologie@'-bentheim.de • 
www.'-bentheim.de 

Pa9entenaufnahme Tel. 05922 74-3131, Fax 05922 74743131

Be:enzahl gesamt: 110, dermatologisch-onkologische Abteilung: 40

familiengerechte Appartements: 20

Onkologische Indika9onen Bösar<ge Neubildungen der Haut

Ärztliche Leitung PD Dr. med. Athanasios Tsianakas

Sons9ges
- rollstuhl-/behindertengerecht
- Dialysebehandlung möglich in Dialysepraxis auf dem Klinikgelände
- Aufnahme von Rehabilitand*innen bis 180 kg Körpergewicht
- Aufnahme von Kindern (ab 3 Jahre, Betreuung in eigener KiTa, Schulbesuch

am Ort) möglich
- Hol-/Bringdienst bis 200 km vorhanden

Besondere Angebote Rheumatologie, Orthopädie und Kardiologie im Hause
(Mitbehandlung bei Bedarf)

Knappscha(s-Klinik Borkum

Boeddinghausstr. 25 • 26757 Borkum • Telefon 04922 301-0 • 
Fax 04922 301-491 • www.knappscha)s-klinik-borkum.de • 
borkum-info@kbs.de

Pa9entenaufnahme/AHB Tel. 04922 301-375, Fax 04922 301-439

Be:enzahl gesamt: 150, der onkologischen Abteilung: 60, behindertenge-
rechtes Zimmer: 1 (mit Unterbringungsmöglichkeit für eine Begleitperson)

Onkologische Indika9onen Bösar<ge Neubildungen der Brustdrüse und des
weiblichen Genitales

Ärztliche Leitung Susanna Endris

Sons9ges 
- teilweise rollstuhl-/behindertengerecht
- Aufnahme von Rehabilitand*innen bis 150 kg Körpergewicht
- Hol-/Bringdienst bei Anreise mit der letzten Fähre (nicht Katamaran) von

Emden und bei Abreise Bustransfer zwischen Hafen und Klinik vorhanden,
Fahrplanauskunft über „AG Ems” (Tel. 01805 180182)

Besondere Angebote Pneumologie mit interdisziplinärer Allergologie im Haus
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MediClin Deister Weser Kliniken – Haus Deister

Deisterallee 40 • 31848 Bad Münder • Telefon 05042 600-9728 • 
Fax 05042 600-9700 • www.deister-weser-kliniken.de • 
info-deister-weser-reha@mediclin.de

Pa9entenaufnahme/AHB Tel. 05042 600-235/-667, Fax 05042 600-245

Be:enzahl gesamt: 140, behindertengerechte Zimmer: 8

Onkologische Indika9onen Bösar<ge Neubildungen der Atmungsorgane, der
Niere, der ableitenden Harnwege und des männlichen Genitales, der Brust-
drüse und des weiblichen Genitales, im HNO-Bereich, der Haut, der Schild-
drüse, maligne Systemerkrankungen 

Ärztliche Leitung Prof. Dr. med. Jürgen Wagner

Sons9ges 
- rollstuhl-/behindertengerecht
- Dialysebehandlung möglich im kooperierenden, unmi=elbar benachbarten

Dialysezentrum
- Aufnahme von Kindern von 3 – 12 Jahren nach Rücksprache möglich (Ko-

opera<on mit allen Schulformen, Betreuung während der Therapiezeiten)
- Hol-/Bringdienst bei medizinischer Notwendigkeit vorhanden

Besondere Angebote Rehabilita<on nach Nierentransplanta<on

Paracelsus Klinik am See

Dehneweg 6 • 37581 Bad Gandersheim • Telefon 05382 939-0 • 
Fax 05382 939-200 • www.paracelsus-kliniken.de/reha/
am-see-bad-gandersheim/ • info@see.bad-gandersheim.de

Pa9entenaufnahme/AHB Tel. 05382 917-196, Fax 05382 917-169

Be:enzahl gesamt: 200

Onkologische Indika9onen Bösar<ge Neubildungen der Verdauungsorgane,
der Atmungsorgane (Lunge), der ableitenden Harnwege und des männlichen
Genitales, der Brustdrüse und des weiblichen Genitales, der Haut, der Schild-
drüse, maligne Systemerkrankungen

Ärztliche Leitung Dr. med. Frank Schlegel

Sons9ges 
- rollstuhlgerecht
- Dialysebehandlung möglich in Einbeck (14 km)
- Hol-/Bringdienst bei Bedarf gewährleistet

Besondere Angebote Nutzung der eigenen Paracelsus-Therapie-App
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Reha-Zentrum am Meer 

Unter den Eichen 18 • 26160 Bad Zwischenahn • Telefon 04403 61-0 •
Fax 04403 61-495 • info@rehazentrum-am-meer.de • 
www.rehazentrum-am-meer.de 

Pa9entenaufnahme Tel. 04403 61-181, Fax 04403 61-186

Be:enzahl gesamt: 390

Onkologische Indika9onen Bösar<ge Neubildungen der Verdauungsorgane,
der Niere, der ableitenden Harnwege und des männlichen Genitales, der
Brustdrüse und des weiblichen Genitales, maligne Systemerkrankungen

Ärztliche Leitung PD Dr. med. Tanja Trarbach

Sons9ges 
- rollstuhlgerecht

Reha-Zentrum Borkum – Klinik Borkum-Riff der DRV Bund

Hindenburgstr. 126 • 26757 Borkum • Telefon 04922 302-0 • 
Fax 04922 302-680 • www.reha-klinik-borkum-riff.de • 
reha-klinik.borkumriff@drv-bund.de

Pa9entenaufnahme/AHB Tel. 04922 302-364, Fax 04922 302-681

Be:enzahl gesamt: 190, der dermatologischen Abteilung: 110
Onkologische Indika9onen Bösar<ge Neubildungen der Haut 

Ärztliche Leitung Dr. med. Christoph Zick

Sons9ges 
- rollstuhl-/behindertengerecht
- Hol-/Bringdienst ab/bis Fährhafen Borkum vorhanden, Fahrplanauskunft

über „AG Ems” (Tel. 01805 180182)
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Bad Salzuflen

Bad Oeynhausen

Tecklenburg

Wuppertal

Münster

Korschenbroich

Hennef

Bad Lippspringe

Leverkusen

Hamm

Gelsenkirchen Bad Driburg

Neuss

Geilenkirchen
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Ambulante Reha am Krankenhaus Geilenkirchen GmbH

Mar<n-Heyden-Str. 32 • 52501 Geilenkirchen • Telefon 02451 942020 • 
Fax 02451 94202-10 • www.reha-geilenkirchen.de • 
info@reha-geilenkirchen.de

Pa9entenaufnahme 02451 942020

Anzahl der ambulanten onkologischen Therapieplätze: 7

Onkologische Indika9onen Bösar<ge Neubildungen der Verdauungsorgane,
der Atmungsorgane, der Niere, der ableitenden Harnwege und des männli-
chen Genitales, der Schilddrüse, maligne Systemerkrankungen 

Leitung onkologische Abteilung Dr. med. Christoph Maintz

Sons9ges 
- rollstuhl-/behindertengerecht
- Aufnahme von Rehabilitand*innen bis 205 kg Körpergewicht
- Hol-/Bringdienst bis 50 km vorhanden

Besondere Angebote Es handelt sich um eine Einrichtung ausschließlich zur
ganztägig ambulanten Rehabilita<on.

Ambulante Reha Bad Hamm

Arthur-Dewitz-Str. 5 • 59065 Hamm • Telefon 02381 87115-0 • 
Fax 02381 87115-19 • www.reha-bad-hamm.de • info@reha-bad-hamm.de

Pa9entenaufnahme/AHB Tel. 02381 87115-24, Fax 02381 89115-19

Anzahl der ambulanten Therapieplätze: 10

Onkologische Indika9onen Bösar<ge Neubildungen der Knochen und des
Bewegungsapparates, der Verdauungsorgane, der Atmungsorgane, der ab-
leitenden Harnwege und des männlichen Genitales, der Brustdrüse und des
weiblichen Genitales, des Zentralnervensystems, der Haut, maligne System-
erkrankungen, Zustand nach autologer und allogener Stammzelltransplanta-
<on

Leitung onkologische Abteilung Albert Grote-Metke

Sons9ges 
- rollstuhlgerecht
- Hol-/Bringdienst nach ärztlicher Rücksprache

Besondere Angebote Es handelt sich um eine Einrichtung ausschließlich zur
ganztägig ambulanten Rehabilita<on.
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Cecilien-Klinik 

Lindenstr. 26 • 33175 Bad Lippspringe • Telefon 05252 951200 • 
Fax 05252 951254 • www.medizinisches-zentrum.de • 
info@medizinisches-zentrum.de

Pa9entenaufnahme/AHB Tel. 05252 951237, Fax 05252 951213

Be:enzahl gesamt: 150

Onkologische Indika9onen Bösar<ge Neubildungen der Atmungsorgane, der
Niere, der ableitenden Harnwege und des männlichen Genitales, der Brust-
drüse und des weiblichen Genitales, im HNO-Bereich, der Schilddrüse, mali-
gne Systemerkrankungen

Ärztliche Leitung Dr. med. Jan Hinnerk Stange

Sons9ges 
- nicht rollstuhl-/behindertengerecht
- Dialysebehandlung möglich im St. Vincenz-Krankenhaus in Paderborn

(8 km)
- Hol-/Bringdienst nach Absprache vorhanden

Klinik Bad Oexen

Oexen 27 • 32549 Bad Oeynhausen • Telefon 05731 537-0 • 
Fax 05731 537-736 • www.badoexen.de • aufnahme@badoexen.de

Pa9entenaufnahme/AHB Tel. 05731 537-701/-702, -704 und -776

Be:enzahl gesamt: 361, der onkologischen Abteilung 350 (einschließl. Pä-
diatrie), familiengerechte Appartements: 38

Onkologische Indika9onen Bösar<ge Neubildungen der Verdauungsorgane,
der männlichen Brust, der ableitenden Harnwege und des männlichen Geni-
tales, der Brustdrüse und des weiblichen Genitales, der Haut, der Schilddrüse,
maligne Systemerkrankungen, alle bösar<gen Neubildungen im Kindes- und
Jugendalter, neuroendokrinen Tumoren

Ärztlicher Direktor Dr. med. Thomas Schulte

Chefarzt Dr. med. Volker König

Leitender Arzt Kinderhaus Konstan<n Krauth
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Sons9ges
- rollstuhl-/behindertengerecht
- Dialysebehandlung möglich im Dialysezentrum PHV in Bad Oeynhausen
- Aufnahme von Rehabilitand*innen bis 150 kg Körpergewicht
- Aufnahme von Kindern (0 – 14 Jahre, Schulunterricht und Betreuung

sowie Krabbelgruppe auf dem Klinikgelände)
- Hundepension 250 m en;ernt
- Hol-/Bringdienst im AHB-Verfahren ab/bis Bahnhof Bad Oeynhausen

vorhanden

Besondere Angebote Kinderhaus für Familienorien<erte Rehabilita<on und
kinderkardiologische Erkrankungen, spezielle Abteilung für Pa<ent*innen
(Mü=er/Väter) mit begleitenden Kindern, 32plus – Reha-Leistungen für Pa-
<ent*innen von 33 bis 50 Jahre, Gruppenreha für männliche Pa<enten mit
Brustkrebs

Kleingruppenorientiertes Rehabilitationsprogramm für junge Erwachsene

(JER) im Alter von 18 – 32 Jahren nach einer Krebserkrankung. Die Mitauf-

nahme der Partnerin*des Partners ist nach Absprache möglich. 

Klinik Porta Wes8alica

Steinstr. 65 • 32547 Bad Oeynhausen • Telefon 05731 185-0 • 
Fax 05731 185-700 • www.kpw.eu • sekretariat@kpw.eu

Pa9entenaufnahme/AHB Tel. 05731 185-710, Fax 05731 185-711

Be:enzahl gesamt: 352, der onkologischen Abteilung 150

Onkologische Indika9onen Bösar<ge Neubildungen des Bewegungsappara-
tes, der Verdauungsorgane, der Brustdrüse und des weiblichen Genitales,
maligne Systemerkrankungen

Leitung Onkologische Abteilung Dr. med. Jürgen Wagner

Sons9ges 
- rollstuhl-/behinderten-/blindengerecht
- Dialysebehandlung möglich im Dialysezentrum in Kliniknähe
- Aufnahme von Rehabilitand*innen bis 150 kg Körpergewicht
- Hol-/Bringdienst bis 200 km und ab/bis Bahnhof Bad Oeynhausen

vorhanden (Tel. 05731 185710)
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Klinik Rosenberg

Hinter dem Rosenberge 1 • 33014 Bad Driburg • Telefon 05253 970-0 • 
Fax 05253 970-101 • www.klinik-rosenberg.de • info@klinik-rosenberg.de

Pa9entenaufnahme/AHB Tel. 05253 970-568, Fax 05253 970-567,
aufnahme@klinik-rosenberg.de

Be:enzahl gesamt: 199, der onkologischen Abteilung: 60

Onkologische Indika9onen Bösar<ge Neubildungen der Verdauungsorgane

Ärztliche Leitung Dr. med. Harald Fischer

Sons9ges
- rollstuhlgerecht
- Dialysebehandlung möglich im Krankenhaus Paderborn (25 km)
- Hol-/Bringdienst ab/bis Bahnhof Bad Driburg vorhanden, im AHB-Verfah-

ren kann die An- und Abreise bei medizinischer Notwendigkeit durch das
Aufnahmebüro organisiert werden (Tel. 05253 970-568)

Besondere Angebote Schwerpunkt Diabetes mellitus (Behandlungszentrum 
DDG für Typ 1- und Typ 2-Diabe<ker)

Klinik Tecklenburger Land
Bahnhofstr. 32 • 49545 Tecklenburg • Telefon 05482 65-0 • 

Fax 05482 6053 • www.reha-ktl.de • info@reha-ktl.de

Pa9entenaufnahme/AHB Tel. 05482 65-126/-390, Fax 05482 6053 
Be:enzahl gesamt: 196, der onkologischen Abteilung: 100

Onkologische Indika9onen Bösar<ge Neubildungen der Atmungsorgane, der 
Niere, der ableitenden Harnwege und des männlichen Genitales, der Brust-

drüse und des weiblichen Genitales, im HNO-Bereich 

Leitung onkologische Abteilung Dr. med. Simon Call
Sons9ges 
- nicht rollstuhl-/behindertengerecht
- Dialysebehandlung möglich im Klinikum Ibbenbüren (ca. 17 km)
- Aufnahme von Rehabilitand*innen bis 150 kg Körpergewicht
- Hol-/Bringdienst bei medizinischer Notwendigkeit sowie generell vom

Bahnhof Lengerich (Wes;alen) vorhanden

Besondere Angebote Psychosoma<k 
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Marcus Klinik Bad Driburg

Brunnenstr. 1 • 33014 Bad Driburg • Telefon 05253 95-3444 • 
Fax 05253 95-3850 • www.marcus-klinik.de • zentrale@marcus-klinik.de

Pa9entenaufnahme/AHB Tel. 05253 95-3444, Fax 05253 95-3850, 
pa<entenservice@marcus-klinik.de

Be:enzahl gesamt: 308, Neuro-Onkologie: 25 –30 

Onkologische Indika9onen Bösar<ge Neubildungen des Zentralnerven-
systems, Neuro-Onkologie

Ärztliche Leitung Dr. med. Manfred Mühlenberg

Sons9ges 
- rollstuhl-/behindertengerecht
- Dialysebehandlung möglich in Koopera<on mit St. Vincenz-Krankenhaus

Paderborn (25 km)
- Aufnahme von Rehabilitand*innen bis 150 kg Körpergewicht
- Hol-/Bringdienst bis 300 km vorhanden

Medicoreha Dr. Welsink Rehabilita9on GmbH

Preußenstraße 84 a • 41464 Neuss • Telefon 02131 890-0 • Fax 02131 890-
201 • www.medicoreha.de • rehaberatung-neuss@medicoreha.de

Pa9entenaufnahme/AHB Tel. 02131 890-490

Anzahl der ambulanten Therapieplätze: 15

Onkologische Indika9onen Bösar<ge Neubildungen des Bewegungsappara-
tes, der Verdauungsorgane, der Brustdrüse und des weiblichen Genitales,
maligne Systemerkrankungen

Ärztliche Leitung Dr. Mar<na König

Sons9ges 
- rollstuhl-/behindertengerecht
- Dialysebehandlung möglich im benachbarten Rheinland Klinikum
- Aufnahme von Rehabilitand*innen bis 150 kg Körpergewicht
- Hol-/Bringdienst bei medizinischer Notwendigkeit im Rhein-Kreis Neuss

vorhanden

Besondere Angebote Es handelt sich um eine Einrichtung ausschließlich zur
ganztägig ambulanten Rehabilita<on.
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medicos.AufSchalke Reha GmbH & Co. KG

Parkallee 1 • 45891 Gelsenkirchen • Telefon 0209 38033-0 •
Fax 0209 38033-194 • www.medicos-aufschalke.de • 
info@medicos-aufschalke.de

Pa9entenaufnahme Tel. 0209 38033-180/-184, Fax 0209 38033-290

Anzahl der ambulanten Therapieplätze 25

Onkologische Indika9onen Bösar<ge Neubildungen der Niere, der ableiten-
den Harnwege und des männlichen Genitales, der Brustdrüse und des weib-
lichen Genitales

Leitung onkologische Abteilung Volker Wi=kamp

Sons9ges
- rollstuhl-/behindertengerecht
- Hol-/Bringdienst bis 25 km vorhanden

Besondere Angebote Es handelt sich um eine Einrichtung ausschließlich zur
ganztägig ambulanten Rehabilita<on.

Niederrhein-Klinik Korschenbroich

Regentenstr. 22 • 41352 Korschenbroich • Telefon 02161 979-0 • 
Fax 02161 979-144 • www.niederrhein-klinik.de • 
info@niederrhein-klinik.de

Pa9entenaufnahme/AHB Tel. 02161 979-122

Be:enzahl gesamt: 228, der onkologischen Abteilung: 95

Onkologische Indika9onen Bösar<ge Neubildungen des Bewegungsappara-
tes, der Verdauungsorgane, der Atmungsorgane, der Nieren, der ableiten-
den Harnwege und des männlichen Genitales, der Brustdrüse und des
weiblichen Genitales, maligne Systemerkrankungen

Leitung onkologische Abteilung Dr. med. Mustafa Kondakci

Sons9ges 
- rollstuhl-/behindertengerecht
- Dialysebehandlung möglich (Koopera<on mit Praxis in Mönchengladbach,
7 km)

- Aufnahme von Rehabilitand*innen bis 150 kg Körpergewicht
- Hol-/Bringdienst bis 150 km vorhanden

Besondere Angebote Schwerpunkt ist die ganztägige ambulante onkologi-
sche Rehabilita<on.
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REHA-TRAINING Leverkusen GmbH

Am Gesundheitspark 2 • 51375 Leverkusen • Telefon 0214 500042-0 • 
Fax 0214 500042-222 • www.reha-training.de • info@reha-training.de

Pa9entenaufnahme Tel. 0214 500042-111, Fax 0214 500042-222

Anzahl der ambulanten Therapieplätze: 12

Onkologische Indika9onen Bösar<ge Neubildungen der Niere, der ableiten-
den Harnwege und des männlichen Genitales

Leitung onkologische Abteilung Lars Sachs

Sons9ges 

- rollstuhl-/behindertengerecht
- Hol-/Bringdienst vorhanden

Besondere Angebote Es handelt sich um eine Einrichtung ausschließlich
zur ganztägig ambulanten Rehabilita<on.

Salzetalklinik 
Alte Vlothoer Str. 1 • 32105 Bad Salzuflen • Telefon 05222 186-0 • 

Fax 05222 186-3987 • www.salzetalklinik.de • info@salzetalklinik.de

Pa9entenaufnahme/AHB Tel. 05222 186-3770/1, Fax 05222 186-3781, 

patientenverwaltung@salzetalklinik.de

Bettenzahl gesamt: 217, der onkologischen Abteilung: 123 

Onkologische Indika9onen Bösar<ge Neubildungen des Bewegungsappara-

tes, der Brustdrüse und des weiblichen Genitales, maligne Systemerkran-

kungen, Zustand nach autologer und allogener Blutstammzell- oder 
Knochenmark-Transplanta<on

Ärztliche Leitung Dr. med. Birgit Leibbrand

Sons9ges 
- rollstuhl-/behindertengerecht
- Dialysebehandlung möglich in Dialysepraxis in Bad Salzuflen
- Aufnahme von Rehabilitand*innen bis 140 kg Körpergewicht
- Hol-/Bringdienst bei medizinischer Notwendigkeit für Anschlussrehabilita-

<onen vorhanden

Besondere Angebote Medizinisch-beruflich orien<erte Rehabilita<on

(MBOR)
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Sieg Reha GmbH

Mi=elstraße 49 – 51 • 53773 Hennef (Sieg) • Telefon 02242 96988-0 • 
Fax 02242 96988-27 • www.siegreha.de • info@siegreha.de

Pa9entenaufnahme 02242 96988-305/-306

Anzahl der ambulanten onkologischen Therapieplätze: 20

Onkologische Indika9onen Bösar<ge Neubildungen des Bewegungsappara-
tes, der Niere, der ableitenden Harnwege und des männlichen Genitales, der
Brustdrüse und des weiblichen Genitales, des Zentralnervensystems, der
Schilddrüse, maligne Systemerkrankungen 

Leitung onkologische Abteilung Dr. med. Nikolaos Chatzimanolis-Everding

Sons9ges 
- rollstuhl-/behindertengerecht
- Aufnahme von Rehabilitand*innen bis 150 kg Körpergewicht
- Hol-/Bringdienst bis 50 km vorhanden

Besondere Angebote Es handelt sich um eine Einrichtung ausschließlich zur
ganztägig ambulanten Rehabilita<on. Orthopädie, Neurologie, Kardiologie
und Psychosoma<k im Hause (Mitbehandlung bei Bedarf)

VAMED Rehaklinik Bergisch-Land
Im Saalscheid 5 • 42369 Wuppertal • Telefon 0202 2463-01 • 

Fax 0202 2463-1961/-1964 • www.vamed-gesundheit.de/reha/bergisch-

land • info.bergisch-land@vamed-gesundheit.de

Pa9entenaufnahme/AHB Tel. 0202 2463-2225/-2202, Fax 0202 2463-1964 
Be:enzahl gesamt: 251, der onkologischen Abteilung: 195

Onkologische Indika9onen Bösar<ge Neubildungen der Verdauungsorgane, 
der Atmungsorgane, der Niere, der ableitenden Harnwege und des männli-

chen Genitales, der Brustdrüse und des weiblichen Genitales, der Schilddrüse, 
maligne Systemerkrankungen 

Ärztliche Leitung Axel Schacht (kommissarisch)

Sons9ges 
- rollstuhl-/behindertengerecht
- Dialysebehandlung möglich im HELIOS-Uni-Klinikum Wuppertal (15 min.)
- Aufnahme von Rehabilitand*innen bis 170 kg Körpergewicht
- Hol-/Bringdienst in Nordrhein-Wes;alen vorhanden, für ambulante

Pa<ent*innen ist ein Kliniktransfer im Umkreis bis zu 20 km vorhanden

Besondere Angebote Schwerpunkt ist die wohnortnahe – auch ambulante –
Rehabilita<on (im Umkreis bis 30 km)
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Nordrhein-Wes8alen
ZaR – Zentrum für ambulante Rehabilita9on GmbH

Grevener Str. 182 • 48159 Münster • Telefon 0251 98767-0 • 
Fax 0251 98767-11 • www.zar-ms.de • info@zar-ms.de

Pa9entenaufnahme/AHB Tel. 0251 98767-65, Fax 0251 98767-67

Anzahl der ambulanten Therapieplätze: 12

Onkologische Indika9onen Bösar<ge Neubildungen des Bewegungsappara-
tes, der Verdauungsorgane, der Atmungsorgane, der Nieren, der ableiten-
den Harnwege, des männlichen Genitales, der Brustdrüse und des weiblichen
Genitales, des Gehirns und sons<ger Teile des Zentralnervensystems, maligne
Systemerkrankungen

Leitung onkologische Abteilung Dr. med. Oliver Albrecht

Sons9ges 
- rollstuhl-/behindertengerecht
- Aufnahme von Rehabilitand*innen bis 220 kg Körpergewicht
- Hol-/Bringdienst in Bedarfsfällen bis 30 km vorhanden

Besondere Angebote Neurologie, Psychosoma<k
Es handelt sich um eine Einrichtung ausschließlich zur ganztägig ambulanten
Rehabilita<on.

Reha nach 
Krebs
Der Podcast der  
Arbeitsgemeinschaft für  
Krebsbekämpfung

argekrebsnw.de/podcast Direkt zum 

Podcast
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Hamm Klinik Nahetal

Burgweg 14 • 55543 Bad Kreuznach • Telefon 0671 375-0 • 
Fax 0671 375-495 (Verw.) • Fax 0671 375-295 (Medizin) • 
www.hamm-kliniken.de • nahetal@hamm-kliniken.de

Pa9entenaufnahme/AHB Tel. 0671 375-903, Fax 0671 375-495

Be:enzahl gesamt: 181

Onkologische Indika9onen Bösar<ge Neubildungen der Verdauungsorgane,
der Brustdrüse und des weiblichen Genitales, maligne Systemerkrankungen

Ärztliche Leitung Dr. med. Timo Schmi=

Sons9ges 
- teilweise rollstuhlgerecht (Zimmer auf Anfrage)
- Dialysebehandlung möglich in Bad Kreuznach
- Aufnahme von Rehabilitand*innen bis 140 kg Körpergewicht
- Hol-/Bringdienst bei medizinischer Notwendigkeit bis 300 km möglich

Besondere Angebote Medizinisch-beruflich orien<erte Rehabilita<on

(MBOR), digitale Telereha-Nachsorge

Klinik Niederrhein

Hochstr. 13 – 19 • 53474 Bad Neuenahr • Telefon 02641 751-01 • 
Fax 02641 751-1963 • Fax 02641 751-1962 (Medizin) • 
www.klinik-niederrhein.de • info@klinik-niederrhein.de

Pa9entenaufnahme Tel. 02641 751-3110/-3116, 
aufnahme@klinik-niederrhein.de

AHB-Hotline 
(Mo – Do 8 – 16 Uhr, Fr 8 – 14 Uhr)
Tel. 02641 751-3366, Fax 02641 751-1963

Be:enzahl gesamt: 210, der onkologischen Abteilung: 105

Onkologische Indika9onen Bösar<ge Neubildungen der Verdauungsorgane,
der Brustdrüse und des weiblichen Genitales 

Ärztliche Leitung PD Dr. med. Reiner Caspari

Sons9ges 
- rollstuhl-/behindertengerecht
- Dialysebehandlung möglich im Dialysezentrum am Ort
- Aufnahme von Rehabilitand*innen bis 200 kg Körpergewicht
- Abholservice nach Absprache im Umkreis von 150 km vorhanden
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Knappscha(s-Klinik Bad Neuenahr 

Georg-Kreuzberg-Str. 2 – 6 • 53474 Bad Neuenahr • Telefon 02641 86-0 •

www.knappscha)s-klinik-neuenahr.de • 

bad-neuenahr-info@kbs.de

Pa9entenaufnahme/AHB Tel. 02641 86-515, Fax 0234 9783880189

Be:enzahl gesamt: 157, der onkologischen Abteilung: 100

Onkologische Indika9onen Bösar<ge Neubildungen der Verdauungsorgane,
der Brustdrüse und des weiblichen Genitales 

Ärztliche Leitung Prof. Dr. med. Kers<n Herzer

Sons9ges 
- teilweise rollstuhl-/behindertengerecht
- Dialysebehandlung möglich im Dialysezentrum Bad Neuenahr
- Aufnahme von Rehabilitand*innen bis 150 kg Körpergewicht
- Hol-/Bringdienst nach vorheriger Absprache bei medizinischer Notwendig-

keit im Umkreis von 150 km möglich
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Brodersby Schönhagen

Utersum/Föhr

St. Peter‐Ording

Mölln

Lehmrade
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Hamm Klinik Nordfriesland

Wohldweg 9 • 25826 St. Peter-Ording • Telefon 04863 401-0 • 
Fax 04863 401-512 • www.hamm-kliniken.de • 
nordfriesland@hamm-kliniken.de

Pa9entenaufnahme/AHB Tel. 04863 401-400, Fax 04863 401-512 

Be:enzahl gesamt: 195

Onkologische Indika9onen Bösar<ge Neubildungen der Verdauungs-
organe, der Atmungsorgane, der Nieren, der ableitenden Harnwege und
des männlichen Genitales, der Brustdrüse und des weiblichen Genitales,
der Haut, der Schilddrüse, maligne Systemerkrankungen 

Ärztlicher Direktor Dr. med. Ilona Dörges

Leitender Arzt Dr. med. Bernhard Kaden

Sons9ges 
- rollstuhl-/behindertengerecht
- Aufnahme von Rehabilitand*innen bis 150 kg Körpergewicht
- Hol-/Bringdienst (Di. – Do.) ab/bis Bahnhof Heide/Holstein nach vorheriger

Absprache vorhanden

Besondere Angebote Medizinisch-beruflich orien<erte Rehabilita<on

(MBOR), digitale Telereha-Nachsorge

Reha-Zentrum Mölln – Klinik Föhrenkamp der DRV Bund

Birkenweg 24 • 23879 Mölln • Telefon 04542 802-0 • Fax 030 8657941682
• www.reha-klinik-foehrenkamp.de • reha-klinik.foehrenkamp@drv-
bund.de

Pa9entenaufnahme/AHB Tel. 04542 802-399

Be:enzahl gesamt: 193, davon 38 als Doppelzimmer belegbar

Onkologische Indika9onen Bösar<ge Neubildungen der Verdauungsorgane

Ärztliche Leitung Dr. med. Michael Maru=

Sons9ges 
- rollstuhl-/behindertengerecht
- Dialysebehandlung möglich in Dialysepraxis Ratzeburg (13 km)
- Aufnahme von Rehabilitand*innen bis 130 kg Körpergewicht
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Reha-Zentrum Utersum

Uaster Jügem 1 • 25938 Utersum/Föhr • Telefon 04683 6-0 • 
Fax 030 8657941409 • www.reha-zentrum-utersum.de • 
reha-klinik.utersum@drv-bund.de

Pa9entenaufnahme Tel. 04683 6-362/-363, Fax 030 8657941411 

Be:enzahl gesamt: 190, der onkologischen Abteilung: 115

Onkologische Indika9onen Bösar<ge Neubildungen der Lunge und der Bron-

chien, der Brustdrüse und des weiblichen Genitales 

Leitung pneumologische Abteilung Dr. med. Wolfgang Scherer

Leitung onkologische Abteilung PD Dr. med. Thomas Hawighorst
Sons9ges 
- behindertenfreundlich/bedingt barrierefrei, nicht rollstuhlgerecht
- Aufnahme von Kindern (3 – 12 Jahre) nach Absprache möglich, Kinderbe-

treuung im Haus, Schulbetreuung nach Absprache möglich
- Hol-/Bringdienst ab/bis Fährhafen Wyk/Föhr vorhanden

VAMED Rehaklinik Lehmrade 
Gudower Straße 10 • 23883 Lehmrade • Telefon 04542 806-0 •

Fax 04542 806-9444 • www.vamed-gesundheit.de/reha/lehmrade • 

info.lehmrade@vamed-gesundheit.de

Pa9entenaufnahme/AHB Tel. 04542 806-9418

Be:enzahl gesamt: 131, der onkologischen Abteilung: 92 
familiengerechte Appartements: 6

Onkologische Indika9onen Bösar<ge Neubildungen der Verdauungsorgane, 
der Atmungsorgane, der Niere, der ableitenden Harnwege und des männli-

chen Genitales, der Brustdrüse und des weiblichen Genitales, der Haut, der 
Schilddrüse, maligne Systemerkrankungen (Lymphome inkl. Morbus Hodgkin 
und Myelome und Leukämien)

Leitung onkologische Abteilung Dr. med. Andreas Hientz
Sons9ges 
- rollstuhl-/behindertengerecht
- Aufnahme von Rehabilitand*innen bis 140 kg Körpergewicht
- Aufnahme von Kindern als Begleitperson (3 – 12 Jahre) möglich
(Kinderbetreuung im Hause)

- Hol-/Bringdienst vom Bahnhof Mölln vorhanden
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VAMED Rehaklinik Schloss Schönhagen
Schloßstr. 1 • 24398 Ostseebad Schönhagen • Telefon 04644 90-0 • 

Fax 04644 90-1800 • www.vamed-gesundheit.de/reha/schoenhagen • 

info.rsh@vamed-gesundheit.de

Pa9entenaufnahme/AHB Tel.  04644 90-1711/-1712 und -2743 
Be:enzahl gesamt: 260, der onkologischen Abteilung: 260

Onkologische Indika9onen Bösar<ge Neubildungen der Verdauungsorgane, 
der Atmungsorgane, der Niere, der ableitenden Harnwege und des männli-

chen Genitales, der Brustdrüse, der Schilddrüse, maligne Systemerkrankun-

gen 

Ärztliche Leitung Prof. Dr. med. habil. Jan Stöhlmacher
Sons9ges 
- rollstuhlgerecht
- Dialysebehandlung möglich im Dialysezentrum Damp (13 km)
- Hol-/Bringdienst vom/bis Bahnhof in Eckernförde vorhanden
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Selbsthilfeorganisa9onen Krebsbetroffener auf Bundesebene

Die Bundesverbände der Krebs-Selbsthilfeorganisa<onen befinden sich na-
hezu alle im

„Haus der Krebs-Selbsthilfe” – Bundesverband e. V.
Tel. 0228 33889-540 Fax 0228 33889-560 
Web www.hausderkrebsselbsthilfe.de 
E-Mail info@hausderkrebsselbsthilfe.de

Arbeitskreis der Pankreatektomierten e.V. – Bauspeicheldrüsenerkrankte
Tel. 0228 33889-251/252 Fax 0228 33889-253
Web www.adp-bonn.de E-Mail bgs@adp-bonn.de

BRCA-Netzwerk e. V. 
Hilfe bei familiären Krebserkrankungen
Tel. 0228 33889-100 Fax 0228 33889-110
Web www.brca-netzwerk.de E-Mail info@brca-netzwerk.de

Bundesverband Kehlkopf- und Kopf-Hals-Tumore e. V.
(Kehlkopflose, Rachen- und Kehlkop'rebs-Erkrankte, Halsatmer)
Tel. 0228 33889-300 Fax 0228 33889-310
Web www.kehlkopfoperiert-bv.de 
E-Mail geschae)sstelle@kehlkopfoperiert-bv.de

Bundesverband Prostatakrebs-Selbsthilfe e. V.
Tel. 0228 33889-500 Fax 0228 33889-510
Web www.prostatakrebs-bps.de E-Mail info@prostatakrebs-bps.de

Bundesverband Schilddrüsenkrebs – Ohne Schilddrüse leben e. V.
Tel. 030 27581146 Fax 030 27581147
Web www.sd-krebs.de E-Mail info@sd-krebs.de

Deutsche Hirntumorhilfe e. V.
Tel. 03437 702700 Fax 03437 702727
Web www.hirntumorhilfe.de E-Mail info@hirntumorhilfe.de

Deutsche ILCO – Selbsthilfe bei Darmkrebs und Stoma
Tel. 0228 33889-450 Fax 0228 33889-475
Web www.ilco.de E-Mail info@ilco.de

Deutsche Leukämie-Forschungshilfe – Deutsche Kinderkrebss9(ung 
Tel. 0228 688460 Fax 0228 6884644
Web www.kinderkrebss<)ung.de E-Mail info@kinderkrebss<)ung.de
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Kontakt- und Koordina<onsstelle für Elternini<a<ven krebskranker Kinder
in der Bundesrepublik

Deutsche Leukämie- & Lymphom-Hilfe e. V. (DLH)
Bundesverband der Selbsthilfeorganisa<onen zur Unterstützung
von Erwachsenen mit Leukämien und Lymphomen e. V.
Tel. 0228 33889-200 Fax 0228 33889-222
Web www.leukaemie-hilfe.de E-Mail info@leukaemie-hilfe.de

Deutsche Sarkom-S9(ung, Pa9entenhilfe Sarkome/GIST
Tel. 0700 48840700
Web www.sarkome.de E-Mail info@sarkome.de

Frauenselbsthilfe nach Krebs 
Tel. 0228 33889-400 Fax 0228 33889-401
Web www.frauenselbsthilfe.de E-Mail kontakt@frauenselbsthilfe.de

Kopf-Hals-M.U.N.D.-Krebs e. V.
Tel. 0228 33889-280 Fax 0228 33889-288
Web www.kopf-hals-mund-krebs.de E-Mail info@kopf-hals-mund-krebs.de

Selbsthilfe-Bund Blasenkrebs e.V.
Tel. 0228 33889-150 Fax 0228 33889-155
Web www.blasenkrebs-shb.de E-Mail info@blasenkrebs-shb.de

yeswecan!cer - Deutschlands größte digitale Selbsthilfegruppe
Tel. 030 338494800
Web www.yeswecan-cer.org E-Mail mail@yeswecan-cer.org

Alle weiteren Angebote auf Bundesebene finden Sie unter 

Nationale Kontakt- und Informationsstelle zur Anregung und 
Unterstützung von Selbsthilfegruppen
Web www.nakos.de E-Mail selbsthilfe@nakos.de

Die Selbsthilfeorganisa<onen verfügen in unterschiedlicher Weise über re-
gionale und lokale Untergliederungen wie Landesverbände, Landesgruppen,
Ortsverbände und zahlreiche Selbsthilfegruppen im gesamten Bundesge-
biet. Die Kontaktdaten dieser Untergliederungen finden Sie über die Inter-
netportale der Bundesorganisa<onen, sie können ebenfalls bei den
Bundesgeschä)sstellen erfragt werden.
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Selbsthilfeorganisa9onen Krebsbetroffener 
im Land Nordrhein-Wes8alen

Deutsche ILCO – Landesverband NRW e. V. –
Selbsthilfevereinigung für Stomaträger und Menschen mit Darmkrebs  
Dortmund
Tel. 0231 4880223 E-Mail mrichter.ilco@t-online.de
Web www.nrw.ilco.de E-Mail nrw@ilco-kontakt.de

Familienhilfe Darmkrebs e. V./Semi-Colon
Mönchengladbach
Tel. 0177 5353322
Web www.semi-colon.de E-Mail info@semi-colon.de

Frauenselbsthilfe nach Krebs e. V. – Landesverband NRW –
Düsseldorf
Tel. 0211 341709 Fax 0211 318781
Web www.frauenselbsthilfe.de E-Mail nrw@frauenselbsthilfe.de

Landesverband Prostatakrebs-Selbsthilfe NRW e. V.
Mülheim
Tel 0208 3059299
Web www.prostatakrebs-lps.de E-Mail info@prostatakrebs-lps.de

Leukämie- und Lymphomhilfe e.V. - Selbsthilfeverband NRW
Bergneustadt
Tel. 02261 41951 oder 0171 8248570
Web www.llh-nrw.de E-Mail regionalllh@t-online.de

Mastozytose Selbsthilfe Netzwerk
Odenthal
Tel. 02207 9749297 Fax 02207 9629253
Web www.mastozytose-info.de E-Mail kontakt@mastozytose-info.de

Nierenkrebs-Netzwerk 
Bad Oeynhausen
Tel. 05731 1864509
Web www.nierenkrebs-netzwerk.de 
E-Mail gruppe-owl@nierenkrebs-netzwerk.de
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Selbsthilfe Bundesebene 

Non-Hodgkin-Lymphome Hilfe NRW
Bergneustadt
Tel. 02202 59522
Web www.nhl-hilfe.eu E-Mail info@nhl-hilfe.eu

Plasmozytom/Mul9ples Myelom – Selbsthilfegruppe NRW e. V.
Wuppertal
Tel. 02058 8953278 Fax 02058 7821997
Web www.myelom-nrw.de E-Mail klaus.mahlfeld@myelom-nrw.de

Verband der Kehlkopfoperierten e. V. – Landesverband NRW –
Schwalmtal
Tel. und Fax 02163 47931
Web www.kehlkopfoperierte-nrw.de E-Mail kehlkopfoperierte-nrw@gmx.de

Alle weiteren Selbsthilfegruppen und -kontaktstellen unter:

KOSKON – Koordina9on für Selbsthilfe-Unterstützung in NRW
Friedhofstr. 39, 41236 Mönchengladbach
Tel. 02166 248567 Fax 02166 249944
Web www.koskon.de E-Mail selbsthilfe@koskon.de

Über die Landesverbände der vorgenannten Selbsthilfeorganisa<onen kön-
nen die Ansprechpartner der regionalen und kommunalen Gruppen erfragt
werden.
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Beratungsdienste 

Gesprächsgruppen - Kontaktstellen (unter fachlicher Leitung)

Klinikum Herford, Ins9tut für klinische Psychologie
Schwarzenmoorstr. 70, 32049 Herford
Tel. 05221 94-2697 Fax 05221 94-2197
E-Mail ikp@klinikum-herford.de

Krebsberatungsstelle des Kreises Herford
Nordring 17 - 21, 32257 Bünde
Tel. 05223 6530390 
E-Mail krebsberatungsstelle@kreis-herford.de

PariSozial Krebsberatung im Kreis Minden-Lübbecke
Bahnhofstr. 27, 32312 Lübbecke
Tel. 05741 3424-28 Fax 05741 3424-25
Web www.parisozial-minden-luebbecke-herford.de 
E-Mail krebsberatung@parisozial-mlh.de

Psychosoziale Krebsberatungsstelle
Friedrichstr. 15, 33102 Paderborn
Tel. 05251 500226 Fax 05251 54018-50
Web www.diakonie-pbhx.de E-Mail krebsberatung@diakonie-pbhx.de

Psychosoziale Krebsberatung der AWO Seniorenzentrum Baumheide
Wacholderweg 9, 33609 Bielefeld
Tel. 0521 9216-431 Fax 0521 9216-429
Web www.awo-owl.de/krebsberatung
E-Mail krebsberatung@awo-owl.de

Krebsberatung für Erkrankte und Angehörige Düsseldorf
Fleher Str. 1, 40223 Düsseldorf
Tel. 0211 30201757 Fax 0211 30326346
Web www.krebsgesellscha)nrw.de/krebsberatung/krebsberatung-duessel-
dorf.de E-Mail beratung-duesseldorf@krebsgesellscha)-nrw.de

Krebsberatung am Uni-Klinikum Düsseldorf
Tel. 0211 810844 Fax 0211 8116760
Web www.uniklinik-duesseldorf.de/krebsberatungsstelle
E-Mail krebsberatungsstelle@med.uni-duesseldorf.de
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ISI e. V. Interna9onale Senologie Ini9a9ve
Luise-Rainer-Str. 6 – 10, 40235 Düsseldorf
Tel. 0211 4477-4433 Fax 0211 4477-3389
Web www.senology.de E-Mail isi@senology.de

Beratungsstelle für Krebsbetroffene und Angehörige Mönchengladbach
Friedhofstr. 39, 41236 Mönchengladbach
Tel. 02166 923940 Fax 02166 923919
Web www.parisozial-mg.de E-Mail krebsberatungsstelle@pariteam-mg.de

Psychosoziale Krebsberatung e. V.
Gathe 70, 42107 Wuppertal
Tel. 0202 456444 Fax 0202 452808
Web www.krebsberatung-wuppertal.de 
E-Mail info@krebsberatung-wuppertal.de

Krebsberatung Solingen (ehemals Tumorzentrum)
Tel. 0212 547-2939
Web www.diakonie-solingen.de
E-Mail krebsberatung@diakonie-solingen.de

Krebsberatung und Selbsthilfegruppe für Krebsbetroffene e. V. Bochum 
Westring 43, 44787 Bochum
Tel. 0234 5200198-0 
Web www.krebsgesellscha)nrw.de/krebsberatung/krebsberatung-bo-
chum.de E-Mail beratung-bochum@krebsgesellscha)-nrw.de

Wiese e. V., Beratungsstelle für alle SHG und Interessierte in Essen
Eulerstr. 17, 45143 Essen
Tel. 0201 207676 Fax 0201 207408
Web www.wiesenetz.ruhr E-Mail selbsthilfe@wiesenetz.de

Krebsberatung für Betroffene, Angehörige und Interessierte
Camillo-Si=e-Platz 3, 45136 Essen
Tel. 0201 8953320 Fax 0201 8953325
Web www.krebsberatung-essen.de
E-Mail krebsberatung-essen@parisozial-essen.de
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Krebsberatungsstelle Mülheim an der Ruhr
Heinrich-Melzer-Str. 3 (im Gesundheitsamt), 45468 Mülheim/Ruhr
Tel. 0208 4555396
Web www.krebsberatung-muelheim.de 
E-Mail krebsberatung-muelheim-ruhr@parisozial-essen.de

Krebsberatungsstelle Gelsenkirchen
PariSozial GmbH in der Region Emscher-Lippe
Dickampstr. 12, 45879 Gelsenkirchen
Tel. 0209 9132840 Fax 0209 9132833
Web www.parisozial-emscher-lippe.de 
E-Mail krebsberatung.gelsenkirchen@paritaet-nrw.org

Krebsberatung in Duisburg
Düsseldorfer Landstr. 17, 47249 Duisburg
Tel. 0203 94166244 oder 0152 26251232
Web www.krebsberatung-in-duisburg.de 
E-Mail info@krebsberatung-duisburg.de

Krebsberatung Niederrhein
Eurotec-Ring 40, 47445 Moers
Tel. 02841 6562050
Web krebsberatung-niederrhein.de 
E-Mail kontakt@krebsberatung-niederrhein.de

Beratungsstelle für Krebsbetroffene und Angehörige
Interessengemeinscha( der Krebsnachsorge Krefeld e. V.
Begegnungszentrum Wiedenhof
Mühlenstr. 42, 47798 Krefeld
Tel. 02151 96190-55 Fax 02151 96190-54
Web www.krebsberatung-krefeld.de E-Mail krefeld@paritaet-nrw.org

Krebsberatungsstelle des Tumor-Netzwerk im Münsterland e. V. (TiM)
Gassels<ege 13 (im Gesundheitshaus), 48159 Münster
Tel. 0251 625620-10 Fax 0251 625620-19
Web www.krebsberatung-muenster.de
E-Mail info@krebsberatung-muenster.de
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Krebsberatung Rhein-Er(
Augus<nusstr. 11 b, 50226 Frechen
Tel. 02234 2508160 
Web www.krebsgesellscha)nrw.de/krebsberatung/krebsberatung-rhein-
er).de E-Mail beratung-rheiner)@krebsgesellscha)-nrw.de

 Krebsberatungsstelle des 
Arbeiter-Samariter-Bundes RV Rhein-Er(/Düren e. V.
Am Hahnacker 1, 50374 Er)stadt
Tel. 02235 4602120 Fax 02235 4602296
Web www.asb-er).eu E-Mail krebsberatung@asb-er).de

LebensWert e. V., Psychoonkologie – Leben mit Krebs
im CIO-Gebäude, Kerpener Str. 62, 50397 Köln
Tel. 0221 478-97190 Fax 0221 478-97191
Web www.vereinlebenswert.de E-Mail info@vereinlebenswert.de

Beratungsstelle für Krebsbetroffene e. V. – help –
Friedrich-Ebert-Str. 98, 51373 Leverkusen
Tel. 0214 44470 Fax 0214 8405885
Web www.help-leverkusen.de E-Mail info@help-leverkusen.de

Krebsberatung Städteregion Aachen
Lü>cher Str. 10, 52064 Aachen
Tel. 0241 47488-0/-10 Fax 0241 47488-20
Web www.krebsberatung-aachen.de E-Mail krebsberatung@sprungbre=-
aachen.de

Sonnenweg e. V.
Förderverein für Krebsbetroffene, Gesundheitsforum
Heinsberger Str. 10, 52428 Jülich
Tel. 02461 344193 Fax 02461 344194
Web www.sonnenweg-verein.de E-Mail info@sonnenweg-verein.de

Krebsberatungsstelle des Tumorzentrum Bonn e. V.
Gebäude 73, Venusberg-Campus 1, Wohnheim 2, 53127 Bonn
Tel. 0228 299161 Fax 0228 9288827
Web www.tumorzentrum-bonn.de
E-Mail beratung@tumorzentrum-bonn.de

Guest
Rectangle



70 | Inhalt70

Caritas-Krebsberatung, Caritasverband Rhein-Sieg e. V.
Wilhelmstr. 74, 53721 Siegburg
Tel. 02241 1209-308 Fax 02241 1209-195
Web www.caritas-rheinsieg.de E-Mail krebsberatung@caritas-rheinsieg.de

Leben mit Krebs - Hilfe für Betroffene im Rhein-Sieg-Kreis e. V. 
Blücherstr. 23, 53842 Troisdorf
Tel. 02241 9959522 
Web www.lebenmitkrebs-rsk.de
E-Mail b.schoenen@lebenmitkrebs-rsk.de

Krebsberatungsstelle Olpe
Bruchstr. 2, 57462 Olpe
Tel. 02761 8598290
E-Mail beratung-olpe@krebsgesellschaft-nrw.de

Krebsberatungsstelle Hagen, Ev. Pflegedienste Mark-Ruhr gGmbH
Körnerstr. 82, 58095 Hagen
Tel. 02331 3520850 Fax 02331 30646-26
Web www.diakonie-mark-ruhr.de
E-Mail krebsberatung@diakonie-mark-ruhr.de
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Weitere Au&lärungs- und Beratungsdienste für Krebsbetroffene

S9(ung Deutsche Krebshilfe 
Buschstr. 32, 53113 Bonn
Tel. 0228 729900 Fax 0228 7299011
Web www.krebshilfe.de E-Mail deutsche@krebshilfe.de 

Infonetz Krebs
Buschstr. 32, 53113 Bonn
Tel. 0800 80708877 
Web www.infonetz-krebs.de E-Mail krebshilfe@infonetz-krebs.de

Deutsche Krebsgesellscha( e. V.
Kuno-Fischer-Str. 8, 14057 Berlin
Tel. 030 32293290 Fax 030 322932966
Web www.krebsgesellscha).de E-Mail service@krebsgesellscha).de

Krebsgesellscha( NRW
Volmerswerther Str. 20, 40221 Düsseldorf
Tel. 0211 1576099-0 Fax 0211 1576099-9
Web www.krebsgesellscha)-nrw.de E-Mail info@krebsgesellscha)-nrw.de

Bundeszentrale für gesundheitliche Au&lärung
Maarweg 149 – 161, 50825 Köln
Tel. 0221 8992-0 Fax 0221 8992-300
Web www.bzga.de

Deutsches Krebsforschungszentrum
Im Neuenheimer Feld 280, 69120 Heidelberg
Tel. 06221 420 Fax 06221 422995
Web www.dkfz.de

Krebsinforma9onsdienst (KID)
Im Neuenheimer Feld 280, 69120 Heidelberg
Tel. 0800 4203040 
Web www.ksid.de E-Mail krebsinforma<onsdienst@dkfz.de

Landessportbund NRW e. V.
Friedrich-Alfred-Str. 25, 47055 Duisburg
Tel. 0203 7381-0 Zentrale
Web www.rehasport-in-nrw.de E-Mail info@lsb-nrw.de
Kontaktadresse für örtliche Sportgruppen für Krebsbetroffene
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Folgende Info-Broschüren sind ebenfalls bei uns erhältlich:

Aus der Reihe „Das bietet mir die Reha”:

• Ärztliche Betreuung/medizinische Behandlung

• Allgemeine Gesundheitsvermi=lung

• Ergotherapie

• Ernährungstherapie

• Logopädie

• Physiotherapie

• Psychologie

• Sozialberatung

• Stomatherapie

• Zuzahlung/Befreiung

• Ernährung nicht nur bei Krebs
• Essen und trinken, was bekommt

Alle Broschüren erhalten Sie kostenlos. Sie lassen sich online aufrufen und
lesen oder als Druckexemplare bestellen.

Auf unserer Webseite finden Sie beliebte Rezepte aus den (Lehr-) Küchen

der Reha-Einrichtungen. Sie können sie im Service-Bereich unter „Ernäh-

rung" einsehen und ausdrucken. 
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Diese Informationsbroschüre erhalten Sie kostenlos bei der:

Arbeitsgemeinschaft für Krebsbekämpfung NW Öffentlichkeitsarbeit
Universitätsstraße 140 | 44799 Bochum
Telefon: 0234 8902-0 | mail@argekrebsnw.de | facebook.com/argekrebs

oder als Download unter: www.argekrebsnw.de

Stand: 2025

Krebsnachsorge
Ihr Weg in die onkologische Rehabilita�on

Mit freundli
Unterstützer der Na'onalen Dekade gegen Krebs

Weitere Informa'onen: dekade-gegen-krebs.de
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